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„Unsere Fichten 
halten bis in 
den Januar“
In Mario Erdmanns Forstre-
vier in Collm können am 
Samstag Weihnachtsbäu-
me selbst geschlagen wer-
den. Seite 3

Neue Winterlinden 
säumen die Dahlener 
Lindenallee
Geld für die 
Pflanzaktion 
stammt aus 
Kulturbundmitteln
Seite 7

„Diese Liebe 
schickt der 
Himmel“
Große Live-Solo-Tournee 
führt Monika Martin am 
9. März 2024 ins 
Kulturhaus Torgau 
Seite 8
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Bäcker-Azubi Susanne Kirbach und ihr Chef Bäckermeister Nils Taube. "Wenn wir mehr solche begeisterten jungen Leute wie Susanne hätten, dann wäre es mir um das Bäckerhandwerk nicht Bange", meint der Oschatzer Bäckermeister.

 Foto: Hagen Rösner

Backen mit 
Begeisterung
Oschatz Bäcker-Azubi Susanne Kirbach 
ist die Beste in ihrem Lehrjahr. Ihr Chef, 
Bäckermeister Nils Taube, schätzt sie als 
Vorzeigemitarbeiterin. „Wenn wir mehr 
solche begeisterten jungen Leute wie 
Susanne hätten, dann wäre es mir um das 
Bäckerhandwerk nicht bange“, meint der 
Oschatzer Bäckermeister. 
Mehr dazu auf Seite 2

03421 721030
Herumtollen bis 
zum Abwinken
Riesa. Die Rutschen und Kletter-
gerüste auf den Spielplätzen sind 
verwaist. Zumeist sind es die küh-
len Temperaturen, die sich als 
Spaßbremse erweisen. Hinzu 
kommt häufig noch Nässe, die 
schon beim Gedanken an Out-
door-Aktivitäten frösteln lässt. 
Doch der Mangel an Bewegung in 
diesen Wintertagen hat ein Ende: 
Die XXL-KinderArena in der Riesa-
er WT Energiesysteme Arena sorgt 
ein ganzes Wochenende lang für 
leuchtende Kinderaugen. Am 16. 
und 17. Dezember, jeweils von 10 
bis 18 Uhr, finden Bewegungs-
freudige hier das pure Hüpfburg-
Eldorado. Karten für den Tobespaß 
gibt es vorab in der Riesa-Informa-
tion und in allen Vorverkaufsstel-
len mit Eventim-Ticketsystem.

Weihnachtsmann 
ist mit an Bord
Wilder Robert schnauft am dritten Adventswochenende die Döllnitz entlang

Mügeln. Das wird eine Überra-
schung! Am kommenden dritten 
Adventswochenende begrüßen 
die Döllnitzbahner einen ganz be-
sonderen Reisegast: den Weih-
nachtsmann! Ob sich der Bärtige 
hiermit selbst einen lang gehegten 
Wunsch erfüllt, ist nicht bekannt. 
Aber eines steht fest: Am 16. und 
17. Dezember wird er bei den Ad-
ventsfahrten des Wilden Robert 
dabei sein. Mit seinem Reisege-
päck, versteht sich. Und jedes Kind 
darf beherzt hineingreifen und sich 
ein kleines, süßes Geschenk ent-
nehmen. Die Fahrten beginnen ab 
Mügeln Bahnhof in Richtung 
Oschatz um 9.25, 12.31 und 16.30 
Uhr. In der Gegenrichtung fährt der 
Dampfzug vom Oschatzer Haupt-
bahnhof nach Mügeln um 10.43, 

13.45 sowie 17.40 Uhr. Gehalten 
wird bei Bedarf an allen Unter-
wegsbahnhöfen. Der Fahrpreis pro 
Person beträgt 15 Euro für eine 
Fahrt von Oschatz nach Kemmlitz/
Glossen und zurück inkusive 
Dampfzugzuschlag. Kinder zwi-
schen sechs und 14 Jahren fahren 
zu einem ermäßigten Fahrpreis von 
zehn Euro. MDV-Netzkarten, Sach-
sen- und Ländertickets, das 
Deutschlandticket sowie MDV-Ta-
geskarten im Umstieg werden zu-
züglich eines Dampfzuschlags in 
Höhe von maximal 3,50 Euro pro 
Person und Fahrtrichtung an-
erkannt. Am Packwagen sind le-
ckere Snacks und warme Getränke 
erhältlich. Das Eisenbahn-Postkar-
tenmuseum im Südbahnhof in 
Oschatz hat am Samstag und 

Sonntag im Zeitraum von 10 bis 12 
und 13 bis 17 Uhr geöffnet. Die 
Modellbahnausstellung im Ober-
geschoss des Südbahnhofs kann 
ebenfalls an beiden Fahrtagen zwi-
schen 10 und 17 Uhr besucht wer-
den. Freunde der Modellbahn ha-
ben am Oschatzer Südbahnhof die 
Möglichkeit, die soeben abgefah-
rene Strecke von Mügeln nach 
Oschatz im Modell zu bestaunen. 
Die Mitglieder des FV „Wilder Ro-
bert“ Sektion Modellbau haben 
dort in liebevoller Kleinarbeit die 
Strecke nachgebaut. Das Geopor-
tal am Mügelner Bahnhof lädt zur 
Besichtigung der Ausstellung über 
die Geschichte und Gegenwart des 
Kaolinabbaus in der Mügelner Re-
gion ein, ebenfalls von 10 bis 17 
Uhr.

Adventsmusik in 
den Kirchen
Oschatzer Land. Die Kir-
chen im Oschatzer Land la-
den dazu ein, sich musikalisch 
auf das Weihnachtsfest ein-
zustimmen. So wird an die-
sem Sonntag, 10. Dezember, 
um 17 Uhr zur Adventsmusik 
ins Bornaer Gotteshaus ein-
geladen. Am Dienstag, dem 
12. Dezember, bringt der 
Posaunenchor Zeithain in der 
Kirche Canitz Adventsweisen 
zu Gehör. Der Chor des 
Oschatzer Thomas-Mann-
Gymnasiums konzertiert am 
Sonntag, dem 17. Dezember, 
ab 15.30 Uhr in der Wellers-
walder Kirche. Um 17 Uhr be-
ginnt in die Altoschatzer Kir-
che das Adventsliedersingen 
im Kerzenschein, zur glei-
chen Zeit wird in der Kirche 
Wermsdorf Adventsmusik zu 
hören sein. Den musikali-
schen Reigen in den Gottes-
häusern des Umlandes be-
schließt der Döllnitztalchor 
am Montag, dem 18. Dezem-
ber, um 18 Uhr mit seinem 
Adventskonzert in der St.-Jo-
hannis-Kirche in Mügeln.

Mit den besten Empfehlungen Expert Wunder
Trebicer Weg 2
04758 Oschatz

(gültig eine ganze Woche)
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8Tg 4.2.–11.2.24 Swinemünde ppoollnn.. OOssttsseeee

ENTSPANNT IN DIE KALTE JAHRESZEIT
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Insel LOSINJ - Kroatien
Frühlingsgenuss im 4-Sterne-Hotel PUNTA
9Tg 16.3.-24.3.24 HP 789€Knüllerpreis

Leistungspaket:
* 2x Zwischenübern./HP An- und Abreise
* 6x Übern./HP Hotel Punta direkt am
Meer gelegen

* umfangreiches Frühstück- & Abendbuffet
* Willkommensgetränk im Hotel
* Hallenbad und Außenpool mit beheiztem
Meerwasser, Whirlpool

* Bademantel und Badeschuhe
* Ausflugsprogramm - Bus und Fahrer
sind vor Ort für Sie da:
- Stadtführung Mali Losinj
- Veli Losinj
- Westküste
- Besuch Garten der Düfte inkl. Eintritt

* Fähr-, Mautgebühren, Kurtaxe

Sie suchen ein passendes Weihnachtsgeschenk?
Verschenken Sie einen Reisegutschein!

5Tg 14.3.–18.3.24 IFA Graal Müritz OOssttsseeee
Leistungen: 4x ÜN/HP im 4-Sterne Grand Hotel hinter den Dünen,
nahe der Seebrücke und Flaniermeile, Hallenbad mit Sauna und
Freizeitbereich, SPA-Abteilung (Anwendungen im RB anmelden),
Bademantel,Wassergymnastik,Ausflugsprogramm 535€

Leistungen: 7x ÜN/HP Hotel Interferie**** od. Hotel
Kaisers Garten***, Eintritt Hallenbad & Sauna,
Bademantelausleihe möglich, Bus bleibt für attraktive
Ausflüge vorOrt ab 567€
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6Tg 11.2.-16.2. - täglich Kinderanimation, Hallenbad,Ferienspass auf Rügen / Binz
1 Tischgetränk zum Abendessen, Ausflugsprogramm HP 489€

2 Erw. Kind bis 6J. 169€, Kind bis 14J. 269€, Single mit Kind b.14J. 299€
4Tg 16.2.-19.2. - täglich Kinderanimation, Ausflüge HP 329€Winterferien in Thüringen

Kinderfestpreis bis 12J. 219€ - Schlittenmitnahme möglich
4Tg 19.2.-22.2. - Huskyfarm & Schlittenfahrt HP 389€Winterferien im Bayrischen Wald

2 Erw. Kind bis 9J. 299€, Kind bis 15J. 320€
7Tg 15.2.-21.2. inkl. Tribünenplät HP 889€Einmaliges Erlebnis: Zitronenfest Cote D‘Azur ze
8Tg 16.2.-23.2. HPPortoroz / slow. Adria Hotel Histrion, Hallenbad, Ausflüge 639€
8Tg 17.2.-24.2. Hotelauswahl, Kurpaket HP ab 495€Kururlaub Marienbad/Franzensbad
12Tg 22.2.-4.3. Heviz / Bük / Sarvar HP ab 909€Zusatztermin: Thermalbäder Ungarn
Unsere besondere Reise: Slowenien - Musikfestival Oberkrainer Musikanten
5Tg 22.8.-26.8. 4-Sterne-Hotel in Kranjska Gora, HP 639€Karten bis März sichern!

TAGESFAHRTEN - Winterferientipp
04.2. immer wieder sonntags: Staatsoperette Dresden „Die Fledermaus“ 80€
10.2. Mit Volldampf auf den Brocken - Fahrt mit der historischen Brockenbahn 104€
16.2. Schloss Moritzburg - Aschenputtelausstellung Kind bis 16J. 40€ 47€
22.2. Tropical Island bei Berlin - Tropisches Badeerlebnis Kind bis 14J. 64€ 70€
08.3. Frauentagskonzert mit Andy Borg, Sigrid & Marina in Suhl inkl. Eintrittskarte 104€
Geschenktipp: Gemeinsam zur GRÜNEN WOCHE Berlin
20.1., 22.1., 23.1., 24.1., 25.1., 26.1., 27.1. Busfahrt inkl. Eintritt 49€

DER SONNE ENTGEGEN -



RÄTSELN
UND GEWINNEN!
Senden Sie das Lösungswort 

mit Ihrer Adresse an 
gewinn@tz-mediengruppe.de

Am Monatsende wird der Gewinner 
von uns ausgelost  und erhält per Post 

einen Gutschein.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Die Buchstaben der Felder 1–12
ergeben das Lösungswort.

Lösungswort des letzten Rätsels: 

Wandermeisen

ner bauen können und dies als ge-
meinsame Aufgabe verstehen“, 
erklärte Ricardo Donat, Geschäfts-
führer des Jobcenter Nordsachsen. 
Im Landkreis Nordsachsen ist die 
Arbeitslosigkeit im November um 
82 Personen beziehungsweise 1,2 
Prozent zurückgegangen. Ende 
November waren 6710 Personen 
im Landkreis arbeitslos gemeldet. 
Das sind 77 Personen beziehungs-
weise 1,1 Prozent weniger als im 
Vorjahr. Die Arbeitslosenquote 
ging im November geringfügig um 
0,1 Prozentpunkte auf 6,3 Prozent 
zurück (Vorjahr 6,4 Prozent). Von 
den insgesamt 6710 arbeitslos re-
gistrierten Personen wurden 2188 
Frauen und Männer von der 
Arbeitsagentur (minus sieben Per-
sonen zum Vormonat) und weitere 
4522 Personen vom Jobcenter (mi-
nus 75) betreut. Das Jobcenter be-
treut im Landkreis die Empfänger 
von Bürgergeld. 367 Frauen und 
Männer konnten im November 
ihre Arbeitslosigkeit durch die Auf-
nahme einer neuen Beschäftigung 
beenden. Das sind 64 Beschäfti-
gungsaufnahmen beziehungs-
weise rund ein Fünftel mehr als im 
Vorjahr. Insgesamt 407 Personen 
mussten sich im aktuellen Monat 
nach einem Beschäftigungsende 
arbeitslos melden. Das sind 44 Per-
sonen beziehungsweise 9,8 Pro-

zent weniger als im Vorjahr. 359 
neue Stellen meldeten die Unter-
nehmen im November dem ge-
meinsamen Arbeitgeberservice 
von Agentur und Jobcenter Nord-
sachsen zur Besetzung. Das sind 
79 Stellen mehr als im Oktober, 
aber 125 Stellen beziehungsweise 
ein Viertel weniger als im Vorjahr. 
Neben der Arbeitslosigkeit weist 
die Agentur für Arbeit regelmäßig 
die sogenannte Unterbeschäfti-
gung aus, bei der auch die Teilneh-
mer an Arbeitsmarktmaßnahmen 
einschließlich zweitem Arbeits-
markt und Weiterbildung einbezo-
gen werden. Im November lag die 
Unterbeschäftigung im Landkreis 
Nordsachsen bei 8461 Personen. 
Das sind 207 Personen bezie-
hungsweise 2,5 Prozent mehr als 
im Vorjahr. Die Unterbeschäfti-
gungsquote lag im November bei 
7,9 Prozent (Vorjahr 7,8 Prozent). 
Die Zahl der Empfänger von Bür-
gergeld ist im November geringfü-
gig um 30 Personen beziehungs-
weise 0,4 Prozent zurückgegan-
gen. Ende des Monats erhielten 
insgesamt 8599 Menschen in 
6743 Bedarfsgemeinschaften die 
Grundsicherungsleistung. Inner-
halb eines Jahres waren 70 Perso-
nen beziehungsweise 0,8 Prozent 
mehr auf das Bürgergeld angewie-
sen.

das der Landkreis aus Mitteln 
des Freistaates verwaltet. 
Über den Schreibtisch der Eh-
renamtsbeauftragten Lydia 
Tiedke gingen im laufenden 
Jahr Zusagen für 160 Anträge 
auf Vereinsförderungen und 
100 Anträge für die Würdi-
gung von Einzelpersonen. 
Unter anderem über das Eh-
renamtsbudget wird auch das 
überaus wichtige ehrenamtli-
che Engagement der Freiwilli-
gen Feuerwehren im Land-
kreis unterstützt. Der Land-
kreis verdoppelt damit die 
pauschale 20-Euro-Förde-
rung des Freistaates für jedes 
Mitglied einer Jugendfeuer-
wehr. Aus 23 520 Euro wer-
den so 47 040 Euro, die in die-
sen Bereich fließen können.  
Mit je 16 500 Euro aus eige-
nen Haushaltsmitteln unter-
stützt Nordsachsen außer-
dem die Arbeit der Kreisfeuer-
wehrverbände Delitzsch und 
Torgau-Oschatz. Zudem wer-
den auf diesem Weg jedes 
Jahr die Teams für Kriseninter-
vention und Notfallseelsorge 
im Landkreis mit einer Förde-
rung von insgesamt 3000 
Euro bedacht.  Jährlich richtet 
der Landkreis die Ehrungs- 
und Auszeichnungsveranstal-
tung für Ehrenamtliche im 
Rettungsdienst sowie im 
Brand- und Katastrophen-
schutz aus. Auch die Wert-
schätzung für Ehrenamtliche 

in Sport und Kultur ist institu-
tionalisiert. Mit dem Heimat-
preis und dem Mühlenpreis in 
vier Kategorien werden jähr-
lich herausragende Persön-
lichkeiten ausgezeichnet. Bei-
de Preise vergibt der Landkreis 
gemeinsam mit Sparkasse 
Leipzig und LVZ. Zu den so Ge-
ehrten gehören regelmäßig 
auch Naturschützerinnen und 
Naturschützer. Auch diese 
Arbeit wird vor allem ehren-
amtlich geleistet. Allein im 
Landkreis gibt es 76 ehren-
amtliche Naturschutzhelfer, 
die das Umweltamt unterstüt-
zen. Das wiederum bietet 
Schulungen und Exkursionen 
an und ersetzt Reisekosten 
sowie Auslagen, die im Rah-
men der Arbeit entstehen. 
Sechs separat bestellte Kreis-
naturschutzbeauftragte er-
halten zudem eine Auf-
wandsentschädigung.  Eng 
kooperiert auch das Jugend-
amt des Landkreises mit Eh-
renamtlichen. Die Fachstelle 
Familiennetzwerk lädt Fami-
lienpaten regelmäßig zu 
Stammtischen ein, die dem 
Austausch untereinander, 
aber auch der Fortbildung zu 
Familien-Themen dienen. Eh-
renamtliche Familienpaten 
sind über das Landratsamt 
unfall- sowie haftpflichtversi-
chert und erhalten Fahrtkos-
ten über die Bundesstiftung 
Frühe Hilfen erstattet. 

Titelfoto

Susanne Kirbach ist in Leipzig 
jahrgangsbeste Bäcker-Azubi
In der Bäckerei Taube lernt die Oschatzerin ihr Handwerk – vom Brotbacken bis zur Tortenherstellung

Oschatz. Hohe Energiepreise, 
steigende Rohstoffkosten, Infla-
tion und Personalmangel – die 
Bäckerbranche schaut offenbar 
in eine düstere Zukunft. Kein 
Wunder, dass sich in den vergan-
genen Monaten immer mehr 
Bäcker in der näheren und ferne-
ren Umgebung dazu entschlos-
sen haben, ihren Handwerksbe-
ruf an den Nagel zu hängen. Und 
trotzdem gibt es auch im Bäcker-
handwerk noch Lichtblicke. Für 
den Oschatzer Bäckermeister 
Nils Taube, der vor etwa zehn 
Jahren im Oschatzer Ortsteil 
Merkwitz in eine neue „Backstu-
be“ investierte, ist Susanne Kir-
bach ein Lichtblick. Die 18-Jähri-
ge ist Bäckerlehrling im zweiten 
Lehrjahr und hat in ihren Unter-
lagen eine Urkunde, die kein an-
derer Mitschüler vorweisen 
kann. Die bescheinigt, dass sie 
die Beste in ihrem Lehrjahr und 
in der Berufsgruppe Bäckerin am 
Beruflichen Schulzentrum „Su-
sanna Eger“ in Leipzig ist. Dort 
drücken derzeit zwischen 80 
und 100 angehende Bäcker die 
Schulbank. Susanne Kirbach 
sticht also nur nicht nur Plätz-
chen aus, auch ihre Mitschüler.

Vom Praktikum zum Lehr-
vertrag

Dass sie in der Backbranche ge-
landet ist, verdankt sie eher dem 
Zufall. „Wir mussten uns in der 
Corona-Zeit ziemlich kurzfristig 
nach einem Praktikumsplatz 
umsehen. Meine Eltern haben 
gesagt: Du bäckst doch gern, 
dann versuch es doch mal bei 
einer Bäckerei. Dann habe ich 
mich bei der Bäckerei Taube be-
worben und habe einen Prakti-
kumsplatz bekommen“, schil-
dert Suanne Kirbach. Aus dem 
Praktikumsplatz wurden dann 
verschiedene Ferienjobs, und 
am Ende gab es den Lehrvertrag.

Ihre Unterschrift darunter hat 
sie bisher noch nie bereut. „Für 
mich ist die Vielfältigkeit dieses 
Berufs schön. Als Lehrling durch-
laufe ich alle Abteilungen, mach 
Brot und Brötchen, Kuchen oder 
Torte. Auch das zeitige Aufste-
hen für die erste Schicht des Ta-
ges, die gegen zwei Uhr beginnt, 
ist für mich gar kein Problem“, 
sagt sie.

Dabei muss sie aber eingeste-
hen, dass das Backen zu Hause 
schon ein beachtlicher Unter-

schied zu den Arbeiten in der 
Backstube ist. „Hier ist alles rou-
tiniert und genau geplant und 
abgestimmt“, weiß die 18-Jähri-
ge. Besonders liegt ihr der Be-
reich Konditorei. „Das ist das, 
was ich im Endeffekt auch wei-
termachen will – Torten, Sahne, 
Creme – die feineren und filigra-
neren Teile“, sagt sie und 
schmunzelt. Obwohl sie jeden 
Tag in der Backstube steht, ist ihr 
die Lust aufs Backen zu Hause 
noch nicht vergangen. „Ich ba-
cke auch privat noch gern – 
außer Kuchen mit Obst, das ist 
nicht so mein Ding“, gesteht sie.

Und was sagt der Chef von Su-
sanne Kirbach? „Für mich ist Su-
sanne ein Vorzeigemensch, eine 
Vorzeigemitarbeiterin“, lobt Nils 
Taube. Er hat fast zur gleichen Zeit 
wie Susanne Kirbach auch eine 
Urkunde erhalten, zum silbernen 
Meisterjubiläum von der Hand-
werkskammer Leipzig. Mit 58 
Jahren hat Bäckermeister Nils Tau-
be schon viel gesehen. „Ich den-
ke, dass hier in der Bäckerei in den 
vergangenen 25 Jahren vieles 
richtig gelaufen ist. Ich kann mich 
auch nicht über meine Mitarbeiter 
beschweren.“

Nicht auf junge Genera-
tion schimpfen

Jedes Unternehmen hat die 
Mitarbeiter, die es verdient“, 
sagt er schelmisch. Und auf 
Susanne Kirbach gemünzt, 
meint Taube: „Alles, was sie 
erreicht hat, ist ihre eigene Ini-
tiative. Ich kann mich da nicht 
anschließen, wenn andere 
Leute über die junge Genera-
tion schimpfen.“

Taube stammt aus einer al-
ten Oschatzer Bäckerfamilie 
und weiß noch aus eigener Er-
innerung: „Bäcker zu sei, war 
ein Knochenjob, früh aufste-
hen, harte Arbeit und wenig 
Verdienst. Das hat sich bei uns 
im Unternehmen stark geän-
dert“, sagt Taube.

Auch bei der Unternehmens-
zukunft ist Taube zuversicht-
lich. Die nächste Generation 
steht schon in den Startlö-
chern. „Meine Tochter hatte 
einen anderen Berufsweg ein-
geschlagen. Jetzt drückt sie 
noch einmal die Schulbank, als 
Bäckerlehrling, und ist im glei-
chen Lehrjahr wie Susanne“, 
sagt er voller Hoffnung. HR

Klosterweihnacht in Sornzig
Sornzig. Wer besonderes 
weihnachtliches Flair genie-
ßen möchte, hat am Samstag, 
dem 16. Dezember, ein Ziel: 
die Klosterweihnacht in Sorn-
zig. Ab 14 Uhr herrscht buntes 
Treiben auf dem Klostergelän-
de. So bietet gleich zu Beginn 
die Theater-AG ihr Programm 
dar. Ebenfalls ab 14 Uhr 

stimmt der Oschatzer Heimat-
chor in der Sornziger Kirche 
weihnachtliche Weisen an. 
Mit der Ankunft des Weih-
nachtsmannes wird wenig 
später gerechnet. Damit nie-
mand über Gebühr warten 
muss, sorgt die Feuerwehr da-
für, dass der Bärtige pünktlich 
um 14.30 Uhr zum Stollenan-

schnitt zugegen sein wird. Um 
15 Uhr haben die Kinder der 
Kita und des Hortes ihren gro-
ßen Auftritt. Märchenhaft 
wird es dann noch einmal um 
16 Uhr, wenn Märchenfee 
„Lia“ gemeinsam mit ihren 
kleinen Zuschauerinnen und 
Zuschauern in die Welt der 
Zauberer, Feen, Hexen, Prin-

zen und Prinzessinnen ein-
taucht. Und auch für weih-
nachtliche Gaumenfreuden ist 
reichlich gesorgt. Unter ande-
rem ist der Brezelmann zur 
Stelle. Eine Tombola lockt mit 
attraktiven Gewinnen, und 
wer noch kurzweilige Lektüre 
für lange Winterabende sucht, 
wird in der Bücherecke fündig.

Im November weniger 
Arbeitslose
In Nordsachsen leichter Rückgang im Vergleich zum Vorjahresmonat

Oschatz. „Die Arbeitslosig-
keit hat sich im November nur 
geringfügig verändert. Einem 
leichten Rückgang im Landkreis 
Nordsachsen stand ein leichter 
Anstieg im Landkreis Leipzig 
gegenüber. Die Zahl der neuen 
Arbeitslosmeldungen nach 
einem Beschäftigungsende er-
reichte das Vorjahresniveau. Zu-
genommen haben dagegen Be-
schäftigungsaufnahmen. Das 
zeigt, dass der Arbeitsmarkt 
durchaus aufnahmefähig ist und 
weiteren Bedarf hat. In den 
kommenden Monaten werden 
unsere Anstrengungen daher 
weiter klar auf Integration aus-
gerichtet sein“, erklärte Arbeits-
agenturchefin Susan Heine be-
zog sich dabei unter anderem 
auf den sogenannten Integrati-
onsturbo der Bundesregierung.

„Die Ausrichtung auf das Finden 
einer neuen beruflichen Perspekti-
ve oder Arbeit bleibt auch im Job-
center Nordsachsen bestehen. Be-
sonders erfreulich ist, dass sich im 
aktuellen Monat die Arbeitslosen-
quote von Menschen mit Migra-
tionshintergrund positiv von 21,3 
auf 19,2 Prozent entwickelte. Hier 
zeigt sich, dass wir bei der Umset-
zung des Turbo zur Arbeitsmarkt-
integration von geflüchteten Men-
schen auf unsere regionalen Part-

Landrat dankt 
Ehrenamtlichen in 
Nordsachsen
Unterstützung und Förderung durch den Landkreis so breit wie möglich

Landkreis. Den Tag des Eh-
renamtes am 5. Dezember 
nahm Nordsachsens Landrat 
Kai Emanuel zum Anlass, sich 
bei allen Nordsächsinnen und 
Nordsachsen zu bedanken, 
die sich im Landkreis freiwillig 
und unentgeltlich engagie-
ren. „Mit ihrem Einsatz för-
dern und stärken sie den ge-
sellschaftlichen Zusammen-
halt in unserer Region. Ohne 
Sie gäbe es keine funktionie-
rende Kommunalpolitik und 
nur noch wenige Angebote in 
Kultur, Sport oder Umwelt-
schutz. Was sie zudem spe-
ziell in der Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen leisten, 
kann gar nicht hoch genug 
eingeschätzt werden“, so der 
Landrat. Ausdrücklich in sei-
nen Dank schloss er zudem 
Schöffen und ehrenamtliche 
Richter ein sowie die ehren-
amtlichen Mitglieder der be-
rufsständischen Prüfungsaus-
schüsse, deren Engagement 
unabdingbar für die Siche-
rung künftiger Fachkräfte sei. 
Der Landkreis Nordsachsen 
unterstützt und fördert Eh-
renamtliche so breitgefächert 
wie möglich. Dafür werden 
Mittel des Freistaats genutzt, 
aber auch Gelder direkt aus 
dem Haushalt des Landkrei-
ses. „Ich bin sehr froh darü-
ber, dass unser Kreistag eben-
falls eine hohe Wertschät-
zung für das Ehrenamt emp-
findet und die entsprechen-
den Gelder nie zur Disposition 
stellt“, sagte Kai Emanuel. 
100 000 Euro stecken pro Jahr 
im Fördertopf des Landkreises 
für Kultur und Sport. 2023 
profitierten 35 Sport- und 51 
Kulturvereine mit ihren eh-
renamtlichen und gemein-
nützigen Projekten davon. 
Zudem ist die Unterstützung 
des Kreissportbunds Nord-
sachsen (KSB) im laufenden 
Jahr deutlich ausgeweitet 
worden. 50 000 Euro fließen 
aus dem Kreishaushalt an die 
Dachorganisation des Brei-
tensports. Der KSB unter-
stützt seinerseits Sportvereine 
beispielsweise mit Weiterbil-
dungen für Übungsleiter.  
150 000 Euro umfasst außer-
dem das Ehrenamtsbudget, 
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Wir bitten um freundliche
Beachtung!

EinemTeil unserer Ausgabe
liegen Prospekte der Firmen

Expert, Repo, Rossmann,
JYSK, Wreesmann, Norma,
Stabilo, Marktkauf,
Wasser bewegt,
Aldi, Diska, Toom, Edeka,
Penny, Löschdepot, Lidl,
Möbel Boss, Netto, Real,
Sachsen Energie
bei.

Glückwünsche / Persönliches
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Gespräch am Sonntag

„Unsere Fichten halten ohne 
Probleme bis in den Januar“
Frischer geht’s nicht: Im Revier Collm können am 16. Dezember wieder selbst Weihnachtsbäume geschlagen werden

Wermsdorf. Den eigenen 
Weihnachtsbaum selbst im 
Wald schlagen – bei Jung und 
Alt steht dies hoch im Kurs. 
Im Forstbezirk Leipzig wird 
dieser Wunsch alle Jahre wie-
der an mehreren Standorten 
erfüllt. So lädt Sachsenforst 
am Samstag, dem 16. De-
zember, auch wieder ins Re-
vier Collm zum „Weihnachts-
baum(-selber)schlagen“ in 
den Staatswald ein. Darüber 
sprach das SonntagsWo-
chenBlatt mit Revierförster 
Mario Erdmann.

SWB: Worin sehen Sie die 
Gründe für die Beliebtheit 
derartiger Veranstaltungen?
Mario Erdmann: Für Fami-
lien ist das ein echtes Erlebnis, in 
den Wald zu gehen und den 
Weihnachtsbaum selber zu 
schlagen. 

Welche Vorteile bietet aus 
forstwirtschaftlicher Sicht 
diese Form der „Direktver-
marktung“?
Zum einen ist es natürlich eine 
zusätzliche Einnahmequelle, 
zum anderen ist es auch Öf-
fentlichkeitsarbeit, denn man 
kommt auf diese Weise mit 
den Leuten ins Gespräch, 
zum Beispiel zu den Proble-
men des Waldes.

Welche Vorteile ergeben 
sich für Verbraucherinnen 
und Verbraucher, die ihren 
Baum selbst schlagen?
Wer am Samstag vorm dritten 
Advent zu uns auf die Plantage 
kommt, erhält einen Baum, der 
absolut frisch ist, während ein im 
Handel gekauftes Exemplar 
durchaus schon im Oktober ge-
schlagen sein kann. 

Wie groß ist das Areal im Re-
vier Collm, das Sachsenforst 
für den Weihnachtsbaum-
verkauf vorhält, und was ge-
langt in diesem Jahr in den 
Verkauf?

Beim Pflanzen achten wir da-
rauf, dass dies nicht zu eng ge-
schieht. Die Fläche, auf der übri-
gens einst Ackerbau betrieben 
wurde, bietet durch ihre schatti-
ge Nordhanglage optimale Be-
dingungen für die jetzige Nut-
zung. Deswegen hatten wir hier 
im Gegensatz zu anderen Regio-
nen nur wenige Probleme oder 
Ausfälle in den Trockenjahren. 
Ansonsten beschränkt sich die 
Pflege nach der Pflanzung auf 
eine Mahd des Grünwuchses 
zwischen den Baumreihen pro 
Jahr, damit die unteren Äste 
nicht zurücktrocknen. 

Was erwartet die Besuche-
rinnen und Besucher am 16. 
Dezember außer einer Fülle 
an frischen Weihnachtsbäu-
men noch?
Mitarbeiter von Sachsenforst und 
auch ich werden vor Ort sein und 
für Fragen zur Verfügung stehen. 
Und zur Stärkung wird ein Imbiss-
stand mit Gulaschkanone und 
Getränkeversorgung aufgebaut. 

Was raten Sie Gästen, damit 
diese auch wirklich ihren 
Wunschbaum finden? Wie 
sollten sie ausgerüstet sein?
Sie sollten das Werkzeug zum Ab-
sägen des Baumes möglichst mit-
bringen, denn wir haben das ent-
sprechende Gerät nur in gerin-
gem Umfang vor Ort vorrätig. Am 
geeignetsten sind Handsägen. 
Motorbetriebene Sägen sind lei-
der nicht zulässig, weil hierbei be-
stimmte Arbeitsschutzbestim-
mungen einzuhalten wären. Und 
aufgrund der Größe der Plantage 
sollte man einkalkulieren, dass 
der Baum durchaus hundert Me-
ter bis zum Verpackungsgerät ge-
tragen werden muss. Deshalb ist 
es ratsam, mit unterstützender 
Begleitung zu erscheinen.

Welche Empfehlungen kön-
nen Sie den Kundinnen und 
Kunden geben, damit sie 
möglichst lange Freude an 
ihrem Baum haben? 

Mein Tipp lautet: Den Baum, 
bevor er an seinen Bestim-
mungsort kommt, draußen in 
einen Wassereimer stellen und 
aus dem Netz herausnehmen, 
denn er braucht eine gewisse 
Zeit, um seine Äste auszubrei-
ten. Wenn der Baum dann in die 
warme Wohnung „umzieht“, ist 
die Aufstellung in einem Baum-
ständer mit Wasserbehälter 
sinnvoll, da der Baum dann wie-
der beginnt, Wasser zu ziehen. 
Dann hält er länger. Grundsätz-
lich aber halten unsere Fichten 
ohne Probleme bis in den Januar. 

Was raten Sie Besucherinnen 
und Besucher für eine mög-
lichst reibungslose An- und 
Abreise?
Die Zufahrt in Form eines Rund-
kurses ist ausgeschildert, und an 
diese Ausschilderung sollte man 
sich auch halten, um nicht plötz-
lich in den Gegenverkehr zu ge-
raten. Es ist empfehlenswert, 
rechtzeitig zur Plantage zu kom-
men, bevor die mittägliche Stoß-
zeit beginnt. Geparkt werden 
sollte auch nur dort, wo der 
Parkplatz ausgeschildert ist. Das 
Parken in den Ausweichstellen, 
was im letzten Jahr vorkam, hät-
te eventuell wieder ein Verkehrs-
chaos bei der Anreise zur Folge. 

Welche Nadelbaumart wird 
im Hause Erdmann – schon 
in der Adventszeit oder ganz 
traditionell erst am Heiligen 
Abend – angeputzt?
Da kommt exakt so eine Stechfich-
te hin. Diese wird mit der Familie 
voraussichtlich am 22. Dezember 
geholt und dann aufgestellt. 

Gespräch: Heiko Betat

2 Weihnachtsbaum(-selber)schla-
gen im Revier Collm, Samstag, 16. 
Dezember, 9 – 14 Uhr, Zufahrt 
über Kalkweg 

Die Plantage hat die ungefäh-
re Größe von zweieinhalb 
Fußballfeldern. Hier wachsen 
im Wesentlichen Stechfich-
ten. Dabei handelt es sich um 
eine nordamerikanische Fich-
tenart, die in Gärtnerkreisen 
als Blaufichte in den Varian-
ten „grün“ und „blau“ be-
kannt ist. Auf der Plantage 
gibt es beide Farbvarianten 
zu annähernd gleichen Tei-
len. Nordmanntannen bieten 
wir allerdings nicht an. Für 
diese wäre der Aufwand in 
der Anzucht und Pflege für 
uns zu groß. 

In welcher Preisspanne wer-
den die Bäume in diesem 
Jahr angeboten?
Bei uns im Revier ist die Preisge-
staltung ausgesprochen ein-
fach: 20 Euro pro Baum. Egal, 
wie groß dieser ist. Selber ge-
schlagen werden können Bäu-
me mit einer Größe ab einem 
und bis zu drei Metern.

Wie wird die Weihnachts-
baumplantage im Revier 
Collm bewirtschaftet, sodass 
jedes Jahr Bäume in ge-
wünschter Größe und Quan-
tität zur Verfügung stehen?

Seit gut drei Jahrzehnten ist das Revier Collm Mario Erdmanns 
Wirkungsstätte. Dazu gehört auch die zweieinhalb Hektar große 
Plantage, auf der am 16. Dezember Besucherinnen und Besucher 
selbst ihren Weihnachtsbaum schlagen können. Foto: Wolfgang Sens

Alle aktuellen SWB-Ausgaben finden 
Sie als E-Paper unter:

www.sonntagswochenblatt.de

Tag des Ehrenamtes, haben sie 
die gute Nachricht übermittelt 
bekommen. Zum ersten Mal 
über die kleine Finanzspritze für 
seinen Verein freuen darf sich 
Anton Sukale, Trinkwassermon-
teur bei Veolia in Oschatz. Er in-
vestiert eine Menge Freizeit, um 
sich für die Belange des Feuer-
wehrfördervereins Großböhla 
einzusetzen. Andreas Becker, 
ebenfalls Trinkwassermonteur in 
Oschatz, bekommt das Geld für 
den Kultur-, Sport- und Freizeit-
verein Börln. In dem zur Stadt 
Dahlen gehörenden Ort wird 
über den Verein Heimatpflege 
ganz groß geschrieben. Das 
„ProEhrenamt“-Programm der 
Veolia Stiftung feiert in diesem 
Jahr Zehnjähriges und honoriert 
damit seit einem Jahrzehnt das 
ehrenamtliche Engagement der 
Beschäftigten. „Wir hatten sage 
und schreibe 158 Bewerbungen 
– das ist einfach gigantisch“, 
freut sich Sylke Freudenthal, 
Vorständin der Veolia Stiftung. 
Es habe in der Geschichte von 
„ProEhrenamt“ selten so viele 
Bewerbungen gegeben. „Unser 
Ziel ist es, in jedem Jahr 100 Pro-
jekte unserer Beschäftigten zu 
unterstützen“, erläutert Sylke 
Freudenthal. Und in den meisten 
Jahren habe man das Gesamt-
budget von 50 000 Euro auch 
ausgeschöpft. Dass man im Jubi-
läumsjahr Kolleginnen und Kol-
legen, die sich bundesweit an 
den Standorten von Veolia für 

eine zuverlässige Trinkwasser-
versorgung und Abwasserent-
sorgung einsetzen und darüber 
hinaus ehrenamtlich engagie-
ren, nicht berücksichtigen konn-
te, sei bedauerlich, zeige aber 
auch die „enorme Akzeptanz 
unserer vor zehn Jahren gegrün-
deten Initiative“. Beschäftigte 
von Veolia, die sich um eine För-
derung über „ProEhrenamt“ be-
werben, müssen sich mindes-
tens 100 Stunden im Jahr ehren-
amtlich für ihren Verein engagie-
ren. „Damit liegt die Latte ganz 
schön hoch“, findet Sylke Freu-
denthal. Umso wichtiger sei, 
„dass wir als Unternehmen die 
Chance nutzen, Danke zu sa-
gen, und auch sehen, was unse-
re Leute außerhalb ihrer Arbeits-
zeit leisten“. Die Erfahrungen 
zeigten, dass die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter durchaus 
stolz seien, wenn sie Geld von 
ihrem Unternehmen für ihren 
Verein bekommen. „Die 500 
Euro sind weit mehr als eine Fi-
nanzspritze für die Vereinskasse. 
Das Geld ist eine Würdigung und 
Wertschätzung unserer Be-
schäftigten“, erläutert die Vor-
ständin der Stiftung.

Alle, die in diesem Jahr be-
rücksichtigt wurden, erfuhren 
erst am Internationalen Tag des 
Ehrenamtes davon. Auch dieje-
nigen, die nicht dabei sind, wur-
den informiert. „Natürlich ist ihr 
Engagement genauso viel Wert, 
aber wir mussten uns entschei-

den. Deshalb kann ich nur dazu 
einladen, es 2024 wieder zu ver-
suchen und sich im elften Jahr 
,ProEhrenamt’ um eine Förde-
rung zu bewerben. Es lohnt 
sich“, sagt Sylke Freudenthal.

Ob jemand Kinder in einem 
Verein trainiert, die Finanzen im 
Blick hat oder die Technik auf 
Vordermann hält, spielt keine 
Rolle. „Wichtig ist, dass es sich 
um eine gemeinnützige Organi-
sation handelt.“ Und dass min-
destens 100 Stunden pro Jahr 
geleistet werden. Ob man sich 
zum ersten Mal bewirbt oder 
schon mehrfach erfolgreich war, 
spielt keine Rolle. „Wir freuen 
uns für jeden Einzelnen, den wir 
mit der Spende überraschen 
können und gratulieren!“

Seit 2014 wurden knapp 850 
gemeinnützige Organisationen 
mit rund 420 000 Euro in ihrem 
Engagement für Bildung, Ka-
tastrophenschutz, Kultur, Um-
welt, Sport und für Menschen in 
Not unterstützt. Zum zehnjähri-
gen Jubiläum von „ProEhren-
amt“ packte die Veolia Stiftung 
neben der regulär vorgesehenen 
Fördersumme von 50 000 Euro 
zusätzlich 5000 Euro oben 
drauf: Unter allen Bewerbungen 
wurden zehn Organisationen 
ausgelost, die mit der doppelten 
Summe in Höhe von 1000 Euro 
gefördert werden. 90 Bewer-
bungen von Kolleginnen und 
Kollegen wurden mit je 500 Euro 
bedacht.

Danke für viele Stunden 
im Ehrenamt
„ProEhrenamt“-Programm von Veolia: 158 Bewerbungen von Mitarbeitern gingen ein

Oschatz. Im zehnten Jahr sei-
nes „ProEhrenamt“-Programms 
erhielt der Umweltdienstleister 
Veolia 158 Bewerbungen von 
Beschäftigten – mehr als berück-
sichtigt werden konnten. Letzt-
lich hatten fünf Bewerber und 
Bewerberinnen aus der Region 
Erfolg.  Fünf Veolia-Beschäftigte 
können sich über 500 Euro für 
ihren Verein im Einzugsgebiet 
der Region Döbeln-Oschatz 
freuen, zwei von ihnen sind 
Oschatz tätig. Am vergangenen 
Dienstag, dem Internationalen 

Anton Sukale, Trinkwassermon-
teur bei Veolia in Oschatz, durf-
te sich zum ersten Mal über 
eine Finanzspritze für seinen 
Verein, den Feuerwehrförder-
verein Großböhla, freuen.

Foto: Heiko Rebsch/Veolia

Restaurant mit Pension Zum Biber Petra Becker
Ortsteil SITZENRODA • Belgerner Straße 11 • Tel.: 034221 50327
• Mobil: 0160 1421252 • post@zumbiber.net • www.zumbiber.net

Wir sind für Sie kulinarisch da!

Zum 16.12.23 ab 17 Uhr und Sonntag 17.12.23 ab 11.30 Uhr gestalten wir ein
Spezialitäten-Wochenende mit Wildspezialitäten wie Cemani-Huhn
(schwarzes Fleisch und schwarze Knochen – eine absolute Geflügelspezialität)
oder unseren Wildfleischburger, Hirschsteak auf Waldpilzen, XL-Schweine-
schnitzel und natürlich mit geräucherter Forelle und geräucherte Eiern.
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Genießen Sie unsere kulinarischen Leckerbissen rund um eine sehr gute
sächsische Hausmannskost und mediterrane Küche im Restaurant „Zum Biber“

Sitzenroda, immer Donnerstag und Freitag ab 17 Uhr
und Sonnabend und Sonntag ab 11.30 Uhr

Weitere Öffnungszeiten nach Absprache möglich. Tischreservierungen erwünscht.

Wir zählen auf Sie und sind Ihr Ansprechpartner für individuelle Familien-,
Vereins- und Betriebsfeiern, Spezialitäten-Abende, Übernachtung, Frühstück u.v.a.m.

Türen. Küchen. Treppen. Fenster. Wir verschönern Dein Zuhause!
034324-21249 • rhaferkorn-portas@t-online.de

Jeden Freitag von 10–16 Uhr

Wo? Studio in
Oschatz-Lonnewitz

Ulanenweg 1
(direkt an der B6 – neben Jysk)

Tischlerei Joachim Herzog GmbH,
04749 Jahnatal/OT Rittmitz, Lindenstr. 9Seit über 30 Jahren für Sie da.

SHAPED BY DES IRE .

Erfüllt alle Wünsche: Das neue CLE Coupé verbindet edles und
sportliches Design mit innovativem Komfort von Mercedes-Benz.

JETZT BEI UNS ERLEBEN.

Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstraße 120, 70372 Stuttgart
Partner vor Ort: GRUMAAutomobile GmbH

Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service
Mit Standorten in Döbeln | Grimma | Wurzen | Torgau | Oschatz
E-Mail: anfragen@mercedes-gruma.de · Tel.: 03431-5785-0

www.mb-gruma.de

Das neue CLE Coupé.

Teichwirtschaft Müglenz
Inh. Falk Gröger

Öffnungszeiten an
den Feiertagen Freitag 22./29.12. 14–17 Uhr

Samstag 23./30.12. 9–14 Uhr
Sonntag 24./31.12. 9–12 Uhr

– Direktvermarkter –

Am Teich 7
04808 Lossatal/OT Müglenz

Tel. 03 42 62/6 12 60

Angebot Frischfisch:
Karpfen, Forelle,

Stör u.v.m.

Räucherfisch: (gern auf Bestellung)
Forelle, Karpfen, Aal

Neu!!! Karpfenfilet
grätengeschnitten/bratfertig

nur auf Bestellung!

www.regionales.sachsen.deFr
ohes Fes und gesundes neues J

ahr
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DANKSAGUNG

Allen, die uns so hilfreich zur Seite standen
und ihre tiefe Trauer zum Tode meiner lieben Mutter,

Schwiegermutter, Oma und Uroma

Renate Walter
geb. Schnabel

* 05.09.1939 † 11.11.2023

zum Ausdruck brachten, möchten wir hiermit herzlich
danken. Besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus Horn

für die hilfreiche Unterstützung.

In stiller Trauer

Tochter Birgit mit Rainer
im Namen aller Angehörigen

Dahlen, im Dezember 2023

Bestattungshaus NÖBEL

Erinnerungen sind kleine Sterne,
die tröstend in das Dunkel unserer
Trauer leuchten.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem lieben Ehemann, unseren Vati,
Schwiegervater, Opa, Uropa, Schwager und Onkel

Frank Haring
* 8. Februar 1945 † 29. November 2023

In lieber Erinnerung
Deine Monika
Deine Tochter Sylvia mit Matthias
Deine Enkel Daniel und Philipp mit Familie
Dein Sohn Michael mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Mittwoch, den 13. Dezember 2023,
um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Borna statt.

Borna, im November 2023

Warum ?

Nach kurzer schwerer Krankheit müssen
wir Abschied nehmen von unserem
lieben Höfi, meinem lieben Mann, Vater, Opa,
Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel

Steffen Höfig
* 22. September 1965
† 20. November 2023

In Liebe
Seine Ilka
Sein Bruder Michael mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung findet am
29.12.2023, 11.00 Uhr auf dem Friedhof in Oschatz statt.
Wir bitten im Sinne von Höfi von Blumenzuwendungen
und schwarzer Kleidung abzusehen.

Unser geliebter Ehemann und Vater ist
eingeschlafen und hat seinen Frieden
gefunden. Er wird uns und allen, die er
gekannt hatte, schmerzlich fehlen.

In stiller Trauer:

Ehefrau Sieglinde sowie die
Kinder Kristin und Michael
im Namen aller Angehörigen

Hartmut Sieber
*16.09.1955 †30.10.2023

Die Trauerfeier findet am 14.12.2023 um 9 Uhr in der
Friedhofskapelle in Wurzen statt. Bitte keine Gestecke oder
Blumen mitbringen, da die anschließende Beisetzung im
Friedwald Planitzwald stattfinden wird und dort kein
Grabschmuck erlaubt ist.

DANKSAGUNG

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
dann leuchten die Sterne der Erinnerung.

Danke für die tröstendenWorte,
ob gesprochen oder geschrieben, für
den Händedruck, für ein stilles Gebet,
für alle Zeichen der Liebe und
Freundschaft. Die vielen Beweise
der Anteilnahme waren uns ein
Trost in den traurigen Stunden.

Kathrin Walter
geb. Schendel
* 21.06.1966 † 20.10.2023

In Liebe und Dankbarkeit
Dein Andrè
und Deine Tochter Helena
Im Namen aller Angehörigen

Lonnewitz, im November 2023

Linda Herta
Ordrenz
geb. Nowack

* 18.10.1940
† 29.11.2023

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen Abschied
Ihre lieben Enkel Paul und Linda
Ihre Schwester Lotte mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Samstag, den 6.1.2024 um 11.00 Uhr
auf dem Friedhof in Schirmenitz statt.

Außig, im Dezember 2023

So wie ein Blatt vom Baume fällt,
so geht ein Leben aus der Welt.

Bestattungshaus Böhme

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied
von unserem lieben Onkel

Lothar Sturm
geb. 27.10.1930 gest. 01.12.2023

In liebevoller Erinnerung
Deine Nichte Katrin
mit Bernd und Familie
Deine Manuela mit Familie
Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Was Du an Liebe uns gegeben,
dafür ist jeder Dank zu klein.

Was wir an Dir verloren haben,
das wissen wir nur ganz allein.

Bestattungshaus NÖBEL

,,Rasch tritt der Tod den Menschen an,
es ist ihm keine Frist gegeben,
es stürzt ihn mitten aus der Bahn,
es reißt ihn fort vom vollen Leben… ’’

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied von
meinem Ehemann, unseremVati, Schwiegervati,
Opa und Bruder

Peter Möbius
* 14.09.1962 † 03.12.2023

In stiller Trauer
Deine Bettina
Deine Tochter Anne
Deine Tochter Maria mit Martin undMatteo
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am 22.12.2023, um 11:00 Uhr in
der Friedhofskirche zu Oschatz statt. Die Urnenbeisetzung
erfolgt im Anschluss Im Kreis der Familie.

Bestattungshaus NÖBEL

Leben ist wie Schnee, Du kannst ihn nicht bewahren.
Trost ist, dass Du da warst, Stunden, Monate, Jahre.

Plötzlich und unerwartet haben wir
meinen lieben Ehemann, Vater, Opa,
Sohn, Bruder, Schwager und Onkel

Ralf Kröber
geb. 03.03.1963 gest. 04.12.2023

verloren.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine liebe Gerda
Dein Sohn Markus mit Lenny
Dein Vater Heinz
Deine Schwägerin Gudrun mit Stefan
Dein Schwager Gerhard mit Familie
Dein Schwager Günther mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Montag, dem 18.12.2023, um 13.00 Uhr
in der Kirche auf dem Friedhof in Oschatz statt.

Lampersdorf, im Dezember 2023

DU FEHLST. Dein ganzes Leben war nur Schaffen,
warst jedem immer hilfsbereit,

Du konntest bessere Tage haben,
doch dazu nahmst Du Dir nie Zeit.
Du hast gesorgt, Du hast geschafft;
bis dir zerbrach die Lebenskraft.

Wir danken allen aus tiefstem Herzen, die uns anlässlich des
Todes meines lieben Ehemannes und unseres guten Vaters

Karl-Heinz Lucas
* 05.12.1948 † 14.10.2023

so viele Beweise der Wertschätzung und Anteilnahme
entgegenbrachten. Ein besonderer Dank gilt dem
AWO Seniorenzentrum Mügeln„roter Wohnbereich“ für die
liebevolle Pflege und Betreuung, der Ergotherapeutin
Frau Lerch, Herrn und Frau Klupsch vom
Bestattungshaus Jacob für die hilfreiche Unterstützung und
die tröstendenWorte beim Abschied sowie dem Förster vom
Friedwald Herrn Kracht.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Ehefrau Ingrid
Deine Söhne Steven und Tommy

Mügeln, im Dezember 2023

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren, aber es tut
gut, zu erfahren, wie viele sie gern hatten und wie viel Achtung
ihr entgegengebracht wurde.

Hulda Geisler geb. Kühn
* 14.03.1937 † 29.10.2023

Wir möchten uns ganz herzlich bei allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn und Bekannten bedanken, die uns in der Zeit des
Abschiednehmens und in der Zeit der Trauer begleitet und uns
auf so vielfältige und liebevolle Weise bedacht haben.
Es ist schön zu wissen, dass man auch
diesen Weg nicht alleine gehen muss.
Ein besonderer Dank gilt dem Team der
Elblandklinik Riesa, dem Palliativnotdienst
Torgau, der Hausärztin Frau Dr. Klingberg
und den Mitarbeitern des DRK-
Pflegedienstes Oschatz. Ebenfalls
bedanken wir uns bei Herrn Wünsche für
seine einfühlsame und würdevolle
Begleitung.

In dankbarer Erinnerung:
Günter Geisler
im Namen aller Angehörigen
Lampersdorf, im Dezember 2023

Danksagung

Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruht es still, doch unvergessen.

Ingeborg Werner
Dank allen, die sie im Leben schätzten,
in der stunde des abschieds ehrten
und ihrer gedachten.

In stiller Trauer
Ihre Kinder mit Familien

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 
Freitag, dem 12. Januar 2024, um 10:00 Uhr 
in der Kapelle auf dem Alten Friedhof Naunhof statt.

Torsten und Ulrike Hoppe
mit Katrin und Markus
im Namen aller Angehörigen

In stiller Trauer

24. November 1933  18. November 2023

geb. MoosdorfHelga Hoppe
Wir werden sie vermissen
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Bestattungshaus Rauschenbach

DANKSAGUNG
Auf einmal bist du nicht mehr da,
und keiner kann es verstehen.

Im Herzen bleibst du uns ganz nah,
bei jedem Schritt, den wir nun gehen.
Nun ruhe sanft und geh in Frieden,

denk immer daran, dass wir dich lieben.

Katrin Neuenkirch
geb. Quade

Wir möchten uns bei allen Verwanden, Freunden, Nachbarn Sportfreunden und Bekannten
für die liebevolle Anteilnahme herzlichst bedanken. Ein Besonderen Dank dem Bestattungshaus

Rauschenbach für die Begleitung und so hilfreiche Unterstürzung in der schweren Zeit.

In liebevoller Erinnerung
Ihre Mutti Marianne

Ihre Schwestern Renate und Traudel

Liptitz, Luppa, Bad Mergentheim im November 2023

Du bleibst immer in unserem Herzen.

Unendlich traurig, aber dankbar für die
gemeinsame Zeit,
nehmen wir Abschied von

Steffen Lohmann
geb. 29. November 1960
verst. 24. November 2023

Deine Regina
Dein Sohn Falk mit Dani und Janis
Dein Sohn Erik mit Kimy
DeineMutti Anita

Die Trauerfeier findet aufWunsch des Verstorbenen
im engstem Familienkreis statt.

Lampersdorf im Dezember 2023

Bestattungshaus Rauschenbach

Du hattest fleißige und geschickte Hände,
und dein herzliches Lachen hat nun ein Ende.

Hab Dank für deine Liebe und deine Müh,
in unseren Herzen lebst du weiter,

wir vergessen dich nie.

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von
meiner lieben Frau, lieben Mutsch,
Schwiegermutter, Oma, Uroma,
Schwägerin und Tante

Ilse Taube
* 06.12.1938 † 29.11.2023

In stiller Trauer
Dein Lothar
Dein Sohn Steffen mit Bärbel
Dein Enkel Sven mit Antje
Deine Enkelin Sylke mit Thomas
Deine Urenkel Robin, Ida und Paul
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am 20.12.2023, um 11:00 Uhr auf dem Friedhof in Oschatz statt.
Die Urnenbeisetzung erfolgt im Anschluss im Kreis der Familie.

Lonnewitz, im November 2023

DANKSAGUNG

Seine Ehefrau Gertraud

Paul Reiter

In stiller Trauer

Calbitz, im Dezember 2023

Das schönste Denkmal, das ein Mensch bekommen kann,
steht in den Herzen seiner Mitmenschen.

- Albert Schweitzer -

Es ist sehr schwer einen geliebten Menschen zu verlieren.
Tröstend ist es aber zu wissen, dass viele Menschen

meinem Mann, Herrn

so viel Freundschaft, Liebe und Achtung entgegen-
gebracht haben. Ich danke allen, die mit mir mitgefühlt und

ihre Anteilnahme auf die vielfältige Weise zum Ausdruck gebracht haben.
Besonderer Dank gilt dem Seniorenpflegeheim

„Helene Schweitzer“, dem Pfarrer Herrn Riese, dem Trompeter
Herrn Konrad, sowie dem Bestattungshaus Schüttig

für die Organisation und Durchführung der Trauerfeier.

* 4. November 1927 † 26. Oktober 2023

Als die Kraft zu Ende ging, war´s kein sterben, war´s Erlösung.

Ein herzliches Dankeschön sagen wir allen, die uns beim
Abschied nehmen von unserem lieben Vati, Schwiegervater,
Opa und Uropa, Herrn

Manfred Reichel
ihre Anteilnahme auf so vielfältige und liebevolleWeise
entgegengebracht haben.

Unser ganz besonderer Dank gilt der Praxis Dr. Schneider,
dem Pflegedienst Döge, dem Pfarrer Herrn Riese und
Frau Katscher vom Bestattungshaus für die große Hilfe,
Unterstützung und die würdevolle Ausgestaltung der
Trauerfeier.

In Liebe und Dankbarkeit
sein Sohn Rolandmit Martina
seine Tochter Gisela mit Andreas
seine Enkel Jörg, Dirk, Ivo, Sven und Danamit Familien

Bestattungshaus KatscherZävertitz, im Dezember 2023

DanKsagung

Deine Ehefrau Brigitte
Deine Tochter Romy mit Peter
Deine Tochter Katrin mit Ronny

Deine Enkelin Noreen mit Marc und Ole
Deine Enkel Tom und Florian

* 30.01.1944 † 30.11.2023
Günter Hennig

In lieber Erinnerung

Mügeln, im Dezember 2023

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet
am Donnerstag, dem 21.12.2023, um 13.00 Uhr

auf dem Friedhof in Mügeln statt.

Es ist egal, zu welchem Zeitpunkt man einen Menschen verliert,
es ist immer zu früh und es tut immer weh.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem Ehemann, unserem Vati, Schwiegervati,

Opa, Uropa, Schwager und Onkel, Herrn

Nach einem arbeitsreichen Leben voller Fürsorge
für ihre Lieben verstarb meine liebe Ehefrau,
unsere gute Mutter, Schwiegermutter, Oma,
Schwester, Schwägerin und Tante

Christine
Gelhardt
geb. Senkel
* 26. Februar 1949 † 02. Dezember 2023

In stiller Trauer
Dein Ehemann Erich
Dein Sohn Olaf
Dein Sohn Andi mit Mandy, Vivien und Lilou
Dein Sohn Thomas mit Ines und Tanja
Deine Tochter Anja
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 19. Dezember 2023,
um 11:00 Uhr in der Kirche in Lampertswalde statt.
Die Urnenbeisetzung erfolgt im Anschluss auf dem
Friedhof in Leisnitz.

Schlicht und einfach war Dein Leben,
treu und fleißig Deine Hand,
vieles hast Du uns gegeben,

nun ruh sanft in Gottes Hand.

Je schöner und voller die Erinnerung,
desto schwerer ist die Trennung.

Aber die Dankbarkeit verwandelt die
Qual der Erinnerung in eine stille Freude.
Man trägt das vergangene Schöne nicht

wie einen Stachel, sondern wie ein
kostbares Geschenk in sich.

Dietrich Bonhoeffer
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Inklusion weiter 
stärken
Arbeitsagentur und Jobcenter setzen 
sich für Menschen mit Handicap ein

Oschatz. Anlässlich des Inter-
nationalen Tages der Menschen 
mit Behinderung, der am Sonntag 
der Vorwoche begangen wurde, 
werben die Arbeitsagentur 
Oschatz und das Jobcenter Nord-
sachsen für die Stärken und Poten-
ziale von Menschen mit Handicap. 
„Wir beraten bei der richtigen 
Arbeitsplatzgestaltung, finden die 
passenden Bewerberinnen und Be-
werber und können finanziell 
unterstützen. Eingliederungszu-
schüsse, Ausbildungszuschüsse, 
Probearbeit oder Beschäftigungs-
prämien sind einige Beispiele dafür, 
um den Weg in Beschäftigung zu 
ebnen. Die meisten Menschen mit 
Handicap sind hochmotiviert, leis-
tungsfähig und bringen für Unter-
nehmen einen Mehrwert. Dafür 
brauchen sie eine faire Chance“, 
wirbt Arbeitsagenturchefin Susan 
Heine. Von den beschäftigungs-
pflichtigen Arbeitgeberinnen und 
Arbeitgebern in den beiden Land-
kreisen Leipzig und Nordsachsen 
erfüllen gegenwärtig etwa 36 Pro-
zent die gesetzliche Beschäfti-
gungspflicht. „Menschen mit Be-
einträchtigungen haben für uns 
keine Behinderung, sondern min-
destens eine besonders ausge-
prägte Kompetenz. Diese versu-
chen wir bei jedem Einzelnen he-
rauszufinden und durch verschie-
denen Instrumenteneinsatz bis zur 
Integration zu fördern. Wir beraten 

Arbeitgeber und motivieren, die 
eventuell aufkommenden Vor-
urteile abzubauen“, erklärt Ricar-
do Donat, Geschäftsführer des 
Jobcenter Nordsachsen. Die Agen-
tur für Arbeit und das Jobcenter 
Nordsachsen stehen für Vielfalt. 
Beide zeigten auch dieses Jahr 
Flagge und präsentierten im ver-
gangenen Sommer die Wander-
ausstellung „Weil Vielfalt fetzt“.

871 Schwerbehinderte waren 
Ende Oktober im Arbeitsagentur-
bezirk Oschatz arbeitslos gemel-
det; 55 Menschen beziehungs-
weise 6,7 Prozent mehr als im 
Oktober des Vorjahres. Damit 
sind 6,2 Prozent aller Arbeitslo-
sen schwerbehindert. Rund drei 
Viertel von ihnen verfügen über 
eine abgeschlossene schulische 
oder betriebliche Ausbildung. Die 
meisten Arbeitslosen mit Handi-
caps haben also formal gute Vo-
raussetzungen für eine Integra-
tion ins Berufsleben. Die Zahl 
Schwerbehinderter, die sozialver-
sicherungspflichtig beschäftigt 
sind, stieg von 2010 bis 2021 
um mehr als ein Viertel auf zu-
letzt 2554 Arbeitnehmer/-innen. 
Hinzu kamen 780 sogenannte 
gleichgestellte Arbeitnehmer/-in-
nen, die schwerbehinderten 
Menschen gleichgestellt sind.

Adventszauber in Crellenhain
Mügeln. Am dritten Advent, 
dem 17. Dezember, wird es 
auf dem Gelände des Bürger- 
und Heimatverein Altmügeln-
Crellenhain e.V. in der 
Wermsdorfer 57 besonders 
stimmungsvoll. Die Vereins-
mitglieder laden am kom-
menden Sonntag Jung und 
Alt zum Adventszauber mit 
dem Crellenhainer Weih-
nachtsmarkt ein. Die Besu-
cherinnen und Besucher kön-
nen sich ab 14 Uhr Kaffee und 

Stolle munden lassen. Wem 
nach Deftigerem gelüstet, der 
wird am Grill fündig. Den küh-
len Temperaturen lässt sich 
mit Glühwein und Kinder-
punsch widerstehen. Zur gro-
ßen Freude der Kleinen möch-
te auch der Crellenhainer 
Weihnachtsmann dem Ver-
nehmen nach beim Advents-
zauber vorb eischauen. Darü-
ber hinaus werde es noch wei-
tere Überraschungen geben, 
heißt es von Vereinsseite. 

Janke-Arbeiten finden in Steampunk-Szene Anklang
Beim Zeitreisefest waren auch Modelle nach Entwürfen des einstigen Psychiatrie-Patienten zu sehen
Wermsdorf. Er galt als schi-
zophren und aufsässig – heute 
feiern Galeristen und Kenner sei-
ne Arbeit: Das Werk von Karl 
Hans Janke, der über Jahrzehnte, 
bis zu seinem Tod, in der Werms-
dorfer Psychiatrie untergebracht 
war, erfährt vielerorts Beachtung. 
Zuletzt hat die Szene der Steam-
punks in Janke ihren Helden ge-
funden und nach einigen der sei-
nerzeit visionären Entwürfe Mo-
delle gebaut. Ein Fahrrad mit Mo-
tor, eine Turbine oder die Atom-
Lok sind einige von Jankes Arbei-
ten, die eine bequemere und 

schnellere Fortbewegung ermög-
lichen sollten. Die Zeit, in der sich 
E-Bikes oder Ladesäulen für 
Autos verbreiten, hat Janke nicht 
mehr erlebt. Er starb 1988 in der 
Wermsdorfer Klinik. Seit vielen 
Jahren kümmert sich nun der Ro-
sengarten-Verein um den Nach-
lass des einstigen Patienten. Sei-
ne technischen Zeichungen, Mo-
delle und Malereien werden im-
mer wieder in Galerien oder auf 
Ausstellungen präsentiert. Zu-
letzt stand Janke etwa bei einer 
Schau im Weltraumbahnhof Rau-
tenkranz in der Vogtlandgemein-

de Morgenröthe-Rautenkranz im 
Mittelpunkt. „Dort fand das 
zweite Zeitreise-Fest statt, für das 
Werke von Janke als Ausgangs-
punkt für neue Objekte genutzt 
wurden“, beschreibt Julia Bos-
wank, Kuratorin des Rosengar-
ten-Vereins. Vertreter der Steam-
punk-Szene hätten dabei sehr de-
tailverliebt Jankes Ideen aufge-
griffen und Modelle gebaut. 
Unter Steampunk versteht man 
eine kulturelle Strömung, die fu-
turistische Ideen mit dem Design 
des viktorianischen Zeitalters ver-
bindet. „Zeitreisen, Entwürfe mi-

schen und sich Freiheiten heraus-
nehmen – das hätte Karl Hans 
Janke gefallen“, glaubt die Kura-
torin. Neben der Schau in Mor-
genröthe-Rautenkranz waren 
Arbeiten auch im Stadt- und 
Dampfmuseum Werdau, im 
Kunsthaus Kannen bei Münster 
oder im Schlossmuseum Peuer-
bach in Österreich zu sehen. Da-
für seien vor allem Repros von 
Jankes Entwürfen unterwegs, die 
zum Teil auch verkauft wurden. 
Außerdem sei der Verein, wenn 
möglich, mit einem Stand vertre-
ten. „Wir kommen dabei immer 

mit vielen Leuten ins Gespräch, 
die auf Janke neugierig sind“, 
freuen sich die Mitglieder. „Es ist 
schön, dass seine Arbeit heute 
immer noch weiter wirkt und 
Menschen inspiriert“, findet Julia 
Boswank. JB

Für das Zeitreise-Fest im Welt-
raumbahnhof Rautenkranz ha-
ben Kreative aus der Steam-
punk-Szene Modelle zu Entwür-
fen von Karl Hans Janke gebaut 
– hier zu seiner Atom-Lok.

Foto: Rosengarten-Verein

Arztpraxis, in Torgau, sucht
Reinigungskraft (Minijob).

Bewerbungen senden Sie bitte an:
SWB Torgau / Chiffre Z 2230,
Elbstraße 3, 04860 Torgau.

Lerne deine Nachbarn kennen als

WIR BIETEN:

leistungsgerechte und pünktliche
Bezahlung
persönliche Betreuung
soziale Absicherung
klar strukturierte Verteilgebiete

16 Jahre oder älter
mobil zu Fuß oder mit dem Auto
ideal für alle
Nebenverdienstinteressierten,
parallel zur Schule, zur Arbeit, zur
Uni, zur Rente oder zum Haushalt!

DEIN PROFIL:

MPV Medien- und
Prospektvertrieb GmbH
Druckereistr. 1, 04159 Leipzig
Tel. 0341 21813271
sofort.bewerben@lokalboten.de

WOCHENBLATTBOTE (M/W/D)

Bewirb dich jetzt unter

Oschatz

Wermsdorf

!Weibl. Verstärkung gesucht!
Jeden Alters, guter Verdienst,

bei freier Zeiteinteilung!
Tel. 0176/22 1522 12

Die TorgauerWohnsTäTTen gmbh
– ein kommunales Wohnungsunternehmen der Stadt Torgau –

sucht
ab sofort einen

Kundenbetreuer (m/w/d)
ab 01.05.2024 einen

Finanzbuchhalter (m/w/d)
Abteilungsleiter*in für den Bereich

Finanz- und Rechnungswesen

Sie sind engagiert, fachlich und
persönlich geeignet,
dann bewerben Sie sich!
Die Anforderungsprofile sind
auf unserer Homepage
www.torgauer-wohnstaetten.de
einsehbar.

Zeit für Veränderungen – Sie wollen sich
verändern? Dann kommen Sie zu uns.

Wir suchen zur sofortigen Einstellung
KFZ- Schlosser, Karosseriebauer m/w/d

in Vollbeschäftigung oder Teilzeit
sowie Kundendienstberater,

Serviceassistent m/w/d
in Vollbeschäftigung oder Teilzeit

einzelheiten zur Vergütung und Abwicklung mit
ihren Wünschen im persönlichen Gespräch

Bewerbungen per E-Mail an gf@ah-glaubrecht.de oder postalisch.

Emil Färber GmbH & Co. KG
Dresdner Straße 1 • 04874 Belgern-Schildau • Tel. 034224 428-0

Wir sind eine mittelständische Firmengruppe im Lebensmittelbereich mit Sitz in Belgern
bei Torgau. Unsere wirtschaftliche Tätigkeit entfalten wir neben dem Hauptsitz in Belgern

Färber & Co.
Großschlächterei & Co. KG Belgern

Schon nachmittags zu Hause sein
und mehr Zeit für die Familie haben!!!!

Kraftfahrer (KI. C und CE) LKW
Auf festen Touren am Standort Belgern per sofort gesucht.

Wir bieten:
• Vollzeit, mit garantiert täglichen zurückkehren zum Standort
• Arbeitstage: Sonntag bis Donnerstag oder Montag bis Freitag
• überdurchschnittliche und pünktliche Bezahlung
• Ansprechende Sozialleistung, bedarfsorientierte Weiterbildung,
Weihnachtsgeld (nach einem Jahr betriebszugehörigkeit),
Personalrabatt im Werksverkauf
und betriebliches Gesundheitsmanagement.

Ihr Profil:
• Sie sind moderner Kommunikationstechnik
gegenüber aufgeschlossen?

• Sie haben Spaß am Umgang mit Menschen
und pflegen gern Kundenkontakt?

• Sie fahren gern nachts wenn die Straßen noch frei sind?

Interessiert? Dann kontaktieren sie bitte

Stellenausschreibungen der Stadt Dommitzsch
Wir suchen:

• zwei Staatlich anerkannte Erzieher (m/w/d)

für die Kindertagesstätte „4 Jahreszeiten“
• eine/n Gemeindearbeiter (m/w/d)

• eine/n Sachbearbeiter (m/w/d)

Facility/Wohnungsverwalter
Nähere Angaben zu diesen Ausschreibungen finden Sie auf unserer Homepage unter:
www.dommitzsch.de/stadt-und-ortsrecht/aktuelles/Stellenausschreibungen

Die Stadtverwaltung Dommitzsch bietet folgende Stellen an:

• Fachbediensteter für das Finanzwesen/
Kämmerer (m/w/d)

• Sachbearbeiter für das Ordnungs- und
Gewerbeamt (m/w/d)

• Erzieher (m/w/d) für die Kindertagesstätte
„4 Jahreszeiten“

Ihre Tochter Heike mit Familie

DANKSAGUNG

* 27.07.1937 † 26.09.2023

Helga Maus

In Liebe und Dankbarkeit

Für die liebevollen Beweise
der Anteilnahme sagen wir
herzlich Dankeschön allen
Verwandten, Bekannten,

Freunden und den Kegelschwestern.
Besonderer Dank gilt dem
Bestattungshaus Schüttig

für die Unterstützung zu jeder Zeit.

Dahlen, im Dezember 2023

Sie wird immer in unseren Herzen bleiben.

geb. Otto

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von meinem
lieben Ehemann, unserem guten Vater,
Schwiegervater, Opa und Uropa

Karl-Heinz Rosenow
* 07.10.1942 † 26.11.2023

In stiller Trauer
Deine Ehefrau Brunhilde
Deine Tochter Andrea mit Familie
Dein Sohn Thomas mit Familie

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Mittwoch, dem 13. Dezember 2023,
um 11:00 Uhr auf dem Friedhof
in Oschatz statt.

Danksagung

Die Vorstellung, dass du jetzt ein Stern am Himmel bist,
der immer für uns leuchtet, ist unser einziger Trost.

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren.
aber es tat gut zu erfahren, wie viele sie gern hatten.

Monika Wächtler
Es ist uns ein Herzensbedürfnis, auf diesemWege
allen Verwandten und Freunden, für die liebevolle

anteilnahme ganz herzlich zu danken.

Weiterhin bedanken wir uns bei dem Pflegedienst Heerde,
Dr. med. F. Braunseis, der Palliativstation der Collmklinik,

der Firma naip und der Trauerhilfe Wünsche.

Ihr Ehemann Klaus
Ihre Söhne Frank und Mike mit Familien

Oschatz, im Dezember 2023

Mit einer
geschäftlichen Anzeige im

SonntagsWochenBlatt
MACHEN SIE IHR
UNTERNEHMEN
SICHTBAR.
• Karina Kirchhöfer,
Tel. 0175 9361128,
k.kirchhoefer@leipzig-media.de
• Romy Hofmann,
Tel. 03435 976861
r.hofmann@leipzig-media.de

Traueranzeigen

STELLENMARKT

Traueranzeigen
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haft extreme Erschöpfung oder 
Konzentrationsstörungen weisen 
typischerweise auf Long-Covid 
hin. Die Behandlung von Long- 
und Post-Covid gehört zwar in die 
Hände von erfahrenen Ärzten, da-
rüber hinaus kann der Austausch 
in einer Selbsthilfegruppe aber 
eine sinnvolle Ergänzung sein. Bei 
den Treffen von Betroffenen, die 
ein- bis zweimal im Monat statt-
finden, geht es um den Austausch 

um die Unterbringung der Sportler, 
Schiedsrichter und offiziellen Vertre-
ter sowie die gastronomische Versor-
gung. Das läuft auf Hochtouren“, so 
Marsch. Über 50 Segelkunstflug-Pi-
lotinnen und Piloten aus verschiede-
nen Ländern der Welt werden sich für 
eine Teilnahme an der WM qualifizie-
ren können. Zwölf bis 14 Nationen 
werden erfahrungsgemäß an dieser 
WM teilnehmen. Als Mitglied des 
Fliegerclubs Oschatz freut sich Ri-
chard Münzberger ganz besonders 
auf dieses sportliche Ereignis. Der 31-
Jährige wird mit dem Segelflugzeug 
„SZD-59 Acro“ an der WM teilneh-
men und rechnet sich gute Chancen 
auf einen Titelgewinn aus. „Ganz 
klar: Ich will die WM als Lokalmatador 
und deutscher Meister gewinnen“, 
sagt Münzberger. Das Potenzial für 
einen Titelgewinn hat der Segel-
kunstflieger. Der Oschatzer gewann 
bei der Deutschen Meisterschaft im 

Idee entwickelt worden, eine Er-
gänzungspflanzung im Park durch-
zuführen. „Wir haben dann ge-
meinsam mit der Denkmalbehörde 
die Baumarten und Standorte fest-
gelegt“, beschreibt Wolfgang Vul-
pius. Letztlich habe man zudem 
noch 1000 Euro Fördermittel von 
der Kulturbundstiftung erhalten. 
Geld, das auch gebraucht wurde. 
„Die Preise für Gehölze sind in den 
vergangenen Jahren zum Teil um 
das Doppelte gestiegen“, sagte 
Gerd Vulpius von der Lakuwa 
GmbH aus Großböhla, die die 
Pflanzung unterstützte.

Dahlener Bauhof hat Neu-
pflanzungen im Blick

Insgesamt können so zwölf Bäu-
me, darunter Eichen, Linden und 
eine Kastanie, im Schlosspark, in 

der Lindenallee und am Weinberg 
gepflanzt werden. Dabei werden 
die Freiwilligen mit Leistungen und 
Material nicht nur von der Lakuwa, 
sondern auch vom Bauhof der 
Stadt unterstützt. Dieser werde 
sich auch in Zukunft um die jungen 
Bäume, etwa bei der Bewässerung 
kümmern, ist Wolfgang Vulpius 
erleichtert. „Das sieht doch gut 
aus“, sagt Armin Mahler nach ge-
taner Arbeit mit Blick auf die Ge-
hölze, deren Kronen in einigen 
Jahren die Aussicht auf das Schloss 
ebenso einrahmen sollen, wie es 
die älteren Bäume bereits tun. 
„Die Lindenallee ist jetzt wieder 
komplett und die Bäume bleiben 
hoffentlich lange hier stehen.“ JB

Neue Winterlinden säumen die 
Dahlener Lindenallee
Geld für die Pflanzaktion stammt aus Kulturbundmitteln

Dahlen. Von Theaterfahrten 
zu neuen Bäumen: Der Kultur-
bund in Dahlen ist schon lange 
Geschichte, doch seine verblie-
benen Gelder haben noch recht-
zeitig vorm ersten Schnee letzte 
Verwendung gefunden. Aus 
den Mitteln wurden Bäume an 
verschiedenen Standorten in der 
Heidestadt gepflanzt. Wolfgang 
Vulpius schaut zufrieden auf die 
knapp zehn Jahre alte Winterlin-
de, die aufrecht in den Himmel 
ragt. Sie schließt eine Lücke in 
der von teils deutlich älteren 
Bäumen gesäumten Lindenal-
lee, die schnurgerade auf das 
Schloss zuführt.

Aus Dahlener Theatergeld 
wird Straßengrün

Vulpius stand lange an der Spitze 
des Kulturbundes und hat die 
Gelder seiner Mitglieder früher 
eigentlich für Ausflüge und Le-
sungen verwendet. Dass mit dem 
Rest neues Stadtgrün ange-
schafft wurde, stimmt den natur-
verbundenen Rentner zufrieden. 
Bis zur Wende organisierte er 
Theaterfahrten, Besuche bei Ma-

tineekonzerten im Leipziger Ge-
wandhaus oder Exkursionen in 
ganz Sachsen. „Die gab es regel-
mäßig und gut 100 Leute waren 
da immer dabei“, blickt er zurück. 
Nach der Wende, 1991, ging der 
Kulturbund mit 124 Mitgliedern 
in die Kulturvereinigung Collmer 
Land über.

Kulturvereinigung 
Collmer Land dieses Jahr 
aufgelöst

Dort seien ebenfalls Veranstaltun-
gen durchgeführt wurden – bis zur 
Auflösung der Organisation in die-
sem Jahr. „Das war unausweich-
lich“, berichtet Wolfgang Vulpius, 
„wir alle waren älter geworden 
und es gab keine jüngeren Interes-
senten, die die Arbeit hätten fort-
führen wollen.“ Nach zwei Wäh-
rungsumstellungen seien aus den 
einstigen Beiträgen und Rücklagen 
noch 750 Euro vom Vermögen des 
Dahlener Kulturbundes übrigge-
blieben. 250 Euro gingen an die 
freiwillige Feuerwehr der Heide-
stadt zur Förderung der Jugend-
arbeit, die restlichen 500 Euro er-
hielt der Schloss- und Parkverein, 

mit der Bitte, ein gemeinsames Pro-
jekt umzusetzen. „Wir freuen uns, 
dass mit der Pflanzaktion Lücken in 
den Sichtachsen zum Schloss ge-
schlossen werden können“, sagte 
Schlossvereinsvorsitzender And-
reas Richter vorab. Früher seien die 
Wege um das Gebäude angelegt 
worden und auch bepflanzt wor-
den – es sei schön, dass das erhal-
ten werde. Dass sich dort der Kreis 
schließe, geht für Wolfgang Vulpi-
us in Ordnung. „Der Schloss- und 
Parkverein sorgt schließlich dafür, 
dass in Dahlen die Kulturarbeit ge-
sichert ist“, erinnert er etwa an 
Konzerte, die die Mitglieder hier 
durchführen. Im Rahmen des Dah-
lener Schlossmarketings sei die 

Neue Bäume für die Dahlener Lindenallee. Wie schon zuvor im 
Schlosspark schließen Wolfgang Vulpius, Bärbel Dietz, Armin Mah-
ler und Gerd Vulpius (v.r.) Lücken entlang der Straße, damit die 
Sichtachse zum Schloss wieder komplett begrünt ist.

Foto: Jana Brechlin

Gerd Vulpius (l.) und Armin Mahler bereiten die Winterlinde zum 
Einsetzen am Straßenrand vor. Foto: Jana Brechlin

Neue Selbsthilfegruppen 
für Betroffene von Long- 
und Post-Covid
Austausch zu Fragen und Informationen zu Hilfsangeboten

Landkreis. In Torgau und 
Oschatz gibt es jetzt Selbsthilfe-
gruppen zum Thema „Long- und 
Post-Covid“, auch in Eilenburg ist 
eine solche in Gründung. Ange-
sprochen sind Menschen, die eine 
Covid-19-Infektion hinter sich ha-
ben, als genesen gelten, sich aber 
dennoch nicht gesund fühlen. 
Symptome wie anhaltende Mü-
digkeit, Atemlosigkeit, einge-
schränkte Belastbarkeit, dauer-

zu Fragen, Problemen, Sorgen 
und Ängsten, aber auch um Infor-
mationen zu Hilfsangeboten und 
Therapiemöglichkeiten. Wer da-
ran Interesse hat, kann sich ver-
traulich an die Kontakt- und Infor-
mationsstelle für Selbsthilfegrup-
pen (KISS) in Nordsachsen wen-
den –  per E-Mail an KISS@lra-
nordsachsen.de oder telefonisch 
unter 03421/758-6357 an Mi-
chaela Rasenberger.

„Wir haben den Zuschlag 
jetzt offiziell“
Es ist amtlich: Oschatz wird die nächste Segelkunstflug-Weltmeisterschaft ausrichten

Oschatz. „Wir haben den Zu-
schlag jetzt offiziell“, freut sich Ro-
land Marsch, Vorsitzender des Flie-
gerclubs Oschatz. Vom 31. Juli bis 10. 
August 2024 wird Oschatz die Welt-
meisterschaft im Segelkunstflug aus-
richten. Das haben unlängst im polni-
schen Krakau die Vertreter der Orga-
nisation CIVA einstimmig entschie-
den. Die CIVA kümmert sich inner-
halb des Internationalen Luftsport-
verbandes um Motor- und Segel-
kunstflug. „Das ist jetzt die Chance 
für Oschatz, unseren Fliegerclub und 
die ganze Region, noch bekannter zu 
werden als jetzt. Wir können – so wie 
bei der Deutschen Meisterschaft im 
vergangenen Jahr in Oschatz – zei-
gen, dass wir gute Gastgeber sind“, 
betont der 56-Jährige. Die Bauarbei-
ten am Flugplatz in Oschatz sollen 
nach der Winterruhe im März fortge-
setzt werden. „Jetzt gehen wir auf 
Sponsorensuche und kümmern uns 

Vorjahr in Oschatz den 1. Platz in der 
Klasse Advanced, wurde Mitglied im 
deutschen Nationalteam und ge-
wann bei der diesjährigen Weltmeis-
terschaft im polnischen Torun den 1. 
Platz in der Kategorie „Unknown“ – 
und damit einen Weltmeister-Titel. 
Die endgültige Entscheidung für 
Oschatz als Austragungsort der WM 
2024 nimmt der 31-Jährige mit Er-
leichterung auf. „Und ich verspüre 
eine riesengroße Vorfreude, aber 
auch Anspannung angesichts der 
ganzen Aufgaben, die jetzt vor uns 
liegen“, so Münzberger. Zwar kann 
er über die Wintermonate nicht mit 
dem Segelflugzeug in die Luft gehen. 
Trainiert wird trotzdem. „Mentales 
und sportliches Training außerhalb 
der Fliegerei gehören absolut dazu, 
wenn man gewinnen möchte. Und 
das kann man auch jetzt in dieser kal-
ten und nassen Zeit beginnen“, er-
klärt Münzberger. FH

Verk. frisch geschlachtete Gänse,
Enten, Broiler u. Kaninchen, Tel.
0162 4547666

Suche „DEFEKTE“ Stihl &
Husqvarna Benzinkettensä-
gen.Tel. 0157 54498340

Alpinski mit Stöcken, Skischuhe

Gr. 42 und Holzschlitten zu ver-

kaufen.Tel. 0157 39235534

Verk. Damenschlittschuhe weiß
Gr. 36 und Eishockey-Schlitt-
schuhe Gr. 41 , nur 1 x getragen
Pr. VB 03421 7739958

Dackel Kreuzung zu verk. u.

Mandarinenten zu verk. 

Tel. 01774520744

Trödel, Mützen und Schals am
09. und 10.12.2023 von 

10-18 Uhr in Mockrehna/ OT 
Klitzschen, E. - Thälmann Str. 13

Su. Trabant 601 wenn mögl. fahr-
bereit mit KFZ- Brief.Typ ist
egal.Tel: 0172-9391421

Verkaufe Weihnachtsgänse
handgerupft und bratfertig.
Tel: 0174 / 7801198 oder 034362 / 30808

Erstbezug nach energetischer Sa-
nierung in Beilrode (nahe S-
Bahn) ab sofort verfügbar, 2 bis 5
Zi.Whg., 6,5 €/m² kalt + NK, di-
rekt vom Eigentümer, Tel. 01522
1767341

Su. Wald, Acker, Wiese , evtl.
Gehöft, zahle Höchstpreise!
Tel. 0170 3637042

Rettungsschwimmer vom Lande
26J. NR. Ich mag Schwimmen,
Sauna, Natur, Radfahren, Wan-
dern, Spazierg. mit meinem
Hund u. ich vereise gern. Ich bin
nicht gr. u. habe keinen Wasch-
brettbauch, dafür bin ich ein gut
erzogener lieber Kerl. Von Beruf
bin ich Landmaschinenelektro-
niker, das macht es mir nicht
leicht eine liebe, true u. ehrliche
Seele zu finden. Wenn die "Che-
mie" stimmt, dann biete ich ein
gr. Herz voller Liebe, Glück u.
Geborgenheit mit Zukunfts-
garantie. Tel. 01746169532

Junger Mann 43, 178cm NR,
BTSucht Nette Frau zw. 38 -
45zum Aufbau einer Festen &
Dauerhaften Bez.(Raum TO,
OZ, RIE, MEI, EE)Tel. 0160
3344717 (WhatsApp)

Mo - Fr 10.00 - 19.00 Uhr Sa 10.00 - 18.00 Uhr
Wir kaufen Wohnmobile +

Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

JOACHIM ROLKE Immobilien GmbH

Joachim Rolke Immobilien GmbH
Lutherstraße 2a · 04758 Oschatz
Tel. 03435 90210 · Fax 03435 902190
www.rolkeimmobilien.de · E-Mail: oschatz@rolkeimmobilien.de

WIR SUCHEN STÄNDIG SACHSENWEIT
Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhäuser, Eigentumswohnungen,

Bauernhöfe,Wochenend- und Baugrundstücke.

Dr. Jürgen Herzog Immobilien e.K.
Inhaber Patricia Melzig | 04860 Torgau | Breite Str. 6 | Tel. 03421 712829

Neu für Verkäufer: wir vermitteln diskret an vorgemerkte Käufer!

Alle Kauf- u. Mietangebote aktuell – www.dr-herzog-immobilien.de
Torgau,kleine1-Raum-Whg.NäheElbe,ca.37m²,1.OG,EBK,Keller,DmS
Alle Kauf- u. Mietangebote aktuell - www.dr-herzog-immobilien.de
Torgau, 2R-Whg. in begehrter Wohnl., 1. OG, ca. 82 m², gr. Balkon, EBK mgl.Torgau, geräumige 3RW am Markt, ca. 121 m², 1. OG, EBK, Gäste-WC, DmS
Alle Kauf- u. Mietangebote aktuell – www.dr-herzog-immobilien.de
Torgau, 4-R.-Whg. in zentraler Lage, ca. 112m², 1.OG, EBK mgl., Keller, DmSTorgau, Elbnähe, kleine 2-Raum-Whg. im EG, ca. 50 m², Keller, DmS

Verk. Ackerland 3,6 ha in der Ge-
markung Schildau zwischen
S23 "Zur Neumühle" und K8985
"Klitzschener Straße" Angebote
bitte unverbindlich mit Preisvor-
stellung an Chiffre-Nr. Z 2232
SWB Torgau, Elbstr. 3, 04860
Torgau ) TB 3 127 022

Inh. Sabine Ritter - Tel.: 03421/710842
Ritterstr. 2 – 04860 Torgau

www.ritter-immobilien-torgau.de

Persönlich – Kompetent – Zuverlässig – Objektiv – Hilfreich

… und Ihr Ansprechpartner vor Ort, wenn es um den Verkauf
oder Kauf einer Immobilie, sowie Landwirtschaftsflächen geht!

Werkstattofen, für Gewächs-
hausbeheizung geeignet, ge-
braucht, T 80 mm, B 40 mm, H
95 mm, 100 EUR, Tel.: 01525
6561 299

Mein Weihnachtswunsch: 
niveauvoller, gr. Mann für liebe-

volle, harmonisches Leben zu
zweit zu finden. Bin 1,68m Bitte
NR, mobil zögern sie nicht, über
ein paar Zeilen würde ich mich
sehr freuen. Chiffre Z-2233,
SWB TO, Elbstr. 3, 04860 Tor-
gau

Familie sucht Eigenheim (EFH, DHH,
RH) in Oschatz und Umgebung.
Finanzierung gesichert!
Wüstenrot Immobilien, Tel. 0171/3263677

IMMOBILIENVERKAUF

ANDERE MIETANGEBOTE

TIERMARKT

MARKTPLATZ

ALLES FÜRS KIND

KRAFTFAHRZEUGMARKT

Lokale Anzeigen

ER SUCHT SIE

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

WERKZEUGE ANKAUF/VERKAUF

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

GRUNDSTÜCKE
MIETANGEBOTE

LÄNDLICHE ANWESEN

Lokale Anzeigen

PKW KAUFGESUCHE

KUNST− UND SAMMLERMARKT

BEKANNTSCHAFT

WOHNMOBILE/−WAGEN

SIE SUCHT IHN

IMMOBILIENMARKT
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Einbau von Rauchmeldern: Frist endet bald
Geräte sind in Oschatz noch erhältlich / Installation in Wohnungen muss bis Jahresende erfolgen
Oschatz. Urplötzlich zerriss 
ein schriller Pfeifton die sonn-
tägliche Stille. Im Hauseingang 
mit der Nummer 25 in einem 
Mehrfamilienhaus in der 
Oschatzer Friedensstraße war 
am 17. September um die Mit-
tagszeit ein Rauchmelder ange-
sprungen. Eine 49-jährige Mie-
terin hatte in der Badewanne 
ihrer Erdgeschosswohnung 
Plüschtiere angezündet. Der da-
bei entstandene Qualm löste 
den Rauchmelder aus. Nach-
barn konnten die Rettungskräf-
te gerade noch rechtzeitig alar-
mieren. Sie holten die Frau, die 
sich eine Rauchgasvergiftung 
zugezogen hatte, lebend aus 
ihrer Wohnung.

Dieser dramatische Fall zeigt, 
wozu Rauchmelder taugen. Bis 
spätestens zum Ende dieses Jah-
res müssen alle sächsischen Ver-
mieter sowie alle Eigentümer im 
selbst genutzten Wohnraum 
ihre Wohnungen und Wohn-
häuser mit Rauchmeldern aus-
statten. Neu- und Umbauten 
müssen bereits seit 2016 mit 
Rauchmeldern versehen sein. 
Die Geräte müssen in allen Auf-
enthaltsräumen installiert wer-
den, wo geschlafen werden 
kann. Das sind in Wohnungen 
und Wohnhäusern Schlaf-, Kin-
der- und Gästezimmer. Außer-
dem sind in Fluren und sonstigen 
Räumen, über die Rettungswe-
ge von Aufenthaltsräumen füh-
ren, Rauchwarnmelder zu mon-
tieren.

Von dieser Pflicht sind nicht 
nur Besitzer von Eigentumswoh-
nungen oder Einfamilienhäuser, 

sondern auch die großen Ver-
mieter wie die Oschatzer Wohn-
stätten GmbH und die Woh-
nungsgenossenschaft Oschatz/
Mügeln betroffen.

„Die Ausstattung unserer 
Wohnungen mit Rauchmeldern 
in unserem eigenen Bestand ist 
abgeschlossen“, sagt Marc Et-
zold, Geschäftsführer der 
Wohnstätten GmbH. Nach sei-
nen Angaben hat das Unterneh-
men im laufenden Jahr für die 
Nachrüstung mit Rauchmeldern 
in etwa 800 Wohnungen insge-
samt 160 000 Euro ausgegeben. 
Dazu kommen auch Sanierun-
gen oder Neubauten in den Vor-
jahren, bei denen diese Geräte 
bereits eingebaut worden seien. 
Etzold hält die Rauchmelder 
grundsätzlich für eine gute Sa-
che, sieht aber auch das Problem 
von Fehlalarmen. „Wir haben 
Mieter, die stark rauchen, oder 

Rauchentwicklungen durchs 
Kochen, wo die Rauchmelder 
ausgelöst werden können.“

Genossenschaft mietet 
Rauchmelder

Die Wohnungsgenossenschaft 
Oschatz/Mügeln setzt bei der Aus-
stattung mit Rauchmeldern, die 
laut Vorstand Sven Petzold vollstän-
dig abgeschlossen ist, auf einen an-
deren Weg. „Wir haben die Rauch-
melder gemietet, damit wir für die 
Gewährleistung immer einen An-
sprechpartner haben.“ Pro Jahr ver-
anschlagt er etwa fünf Euro Miete 
pro Rauchmelder inklusive Prü-
fung. Bis zum Sommer dieses Jah-
res seien in allen 1000 Wohnungen 
diese Geräte installiert worden, ins-
gesamt etwa 3500. Für die Miete 
aller Rauchmelder muss die Genos-
senschaft pro Jahr laut Petzold et-
wa 17 000 Euro aufwenden.

Geräte im RHG-Baumarkt 
verfügbar

Wer seine Wohnung oder sein 
Haus bisher noch nicht mit den 
Warngeräten ausgerüstet hat, 
muss sich sputen. Bis zum Jah-
resende sind es nur noch ein 
paar Tage. Haben die Oschatzer 
Baumärkte noch Rauchmelder 
vorrätig? „Noch gibt es wel-
che“, sagt Lutz Schwarze, Leiter 
des RHG-Baumarktes in der 
Lichtstraße. Die Nachfrage habe 
in jüngster Zeit zugenommen, 
aber bis jetzt gebe es noch keine 
Engpässe. „Das liegt sicher auch 
daran, dass Sachsen das letzte 
Bundesland mit Rauchmelder-
pflicht ist. Die anderen sind alle 
schon durch“, so Schwarze.

Nachfrage bei Obi steigt

Im Oschatzer Obi-Markt in der 
Venissieuxer Straße gehören 
Rauchmelder zum normalen 
Sortiment. „Seit gut einem hal-
ben Jahr haben wir die verschie-
denen Modelle im Mittelgang 
präsentiert, mit dem Hinweis auf 
die gesetzliche Pflicht“, sagt die 
stellvertretende Marktleiterin 
Silvana Tangermann. Doch 
schon das ganze Jahr über sei die 
Nachfrage deutlich gestiegen 
und habe zuletzt noch einmal 
zugenommen. Erhältlich seien 
einzelne Rauchmelder bereits ab 
sechs Euro sowie Sets für mehre-
re Räume und außerdem auch 
Kohlendioxid-Melder. „Wir ha-
ben von allen noch genügend im 
Angebot“, versichert Silvana 
Tangermann.

Rauchmelderpflicht wird 
nicht kontrolliert

Und wer kontrolliert, ob tat-
sächlich überall Rauchmelder 
eingebaut wurden? Das Land-
ratsamt Nordsachsen jedenfalls 
nicht, wie Pressesprecher Tho-
mas Seidler auf Anfrage mit-
teilt. „Es wird nicht kontrolliert. 
Die Menschen sollten das zu 
ihrem eigenen Schutz ma-
chen“, sagt Claudia Groetschel 
von der Initiative „Rauchmelder 
retten Leben“. Wenn bei einem 
Wohnungsbrand Personen ver-
letzt würden und durch die Poli-
zei oder Feuerwehr festgstellt 
werde, dass keine Rauchmelder 
vorhanden waren, dann könne 
Anklage erhoben werden. 
„Das gab es in der Vergangen-
heit in einigen Extremfällen 
schon“, so Groetschel. Bisher 
seien bereits Geldstrafen, aber 
noch keine Gefängnisstrafen 
gegen die Vermieter ausge-
sprochen worden.

Versicherungsleistungen 
nicht gekürzt

Versicherungstechnisch sei es 
so, dass man auch ohne instal-
lierte Rauchmelder Versiche-
rungsschutz habe. „Denn Versi-
cherung ist Sachschutz. Und bei 
den Rauchmeldern geht es ja da-
rum, dass sie Menschenleben 
retten sollen“, erklärt Claudia 
Groetschel. Ihr sei bisher kein 
Fall bekannt, dass beim Fehlen 
von Rauchmeldern Versiche-
rungsleistungen gekürzt wor-
den seien. HR/JB

Rauchmelder müssen bis zum Jahresende in jeder Wohnung in 
Sachsen installiert sein. Foto: Jan Philipp Eberstein

Anastasia Herchenbach, Vor-
standsmitglied der Stiftung Her-
zensbildung und Lebensberate-
rin, ist von Leipzig nach Börln ge-
zogen. Sie berichtet, wie man in 
einem kleinen Dorf seinen neu-
en Lebensmittelpunkt findet, 
und was ein gutes Gefühl am 
Morgen bereitet.  Maria Anabell 
Hildebrand-Rochner befindet 
sich momentan in Elternzeit. Mit 
ihrer Familie ist sie auf der Suche 
nach einem Zuhause im ländli-
chen Raum. Dabei geht sie nicht 
nur die üblichen Wege, ein Haus 
zu kaufen, sondern verfolgt eine 
ganz eigene Strategie. Johannes 
Voigt ist Architekt aus Oschatz 

und viel in der Welt herumge-
kommen. Was Sydney mit 
Oschatz verbindet und welche 
Perspektiven der ländliche Raum 
mit seiner ungenutzten Bau-
substanz bietet, erläutert er im 
Gespräch. Zu diesem kann auch 
Johannes Rudolph einen wichti-
gen Beitrag leisten. Der Regio-
nalmanager der LEADER-Region 
Sächsisches Zweistromland-Ost-
elbien berichtet von vielfältigen 
Fördermöglichkeiten zur Wie-
derbelebung leerstehender Im-
mobilien. Außerdem verrät er, 
welche grundlegenden Ent-
scheidungen Zuzügler treffen 
müssen.

Nützliche Tipps, 
Veranstaltungstermine,

Kleinanzeigen und vieles mehr
– immer aktuell in Ihrem

Sonntags-
wochenblatt

„Diese Liebe schickt der Himmel“
Große Live-Solo-Tournee führt Monika Martin am 9. März 2024 ins Kulturhaus Torgau
Torgau. Unter dem Motto 
„Diese Liebe schickt der Him-
mel“ geht Monika Martin auf 
eine großangelegte Live-Tour-
nee, die sie mal wieder durch 
ganz Deutschland führt. Eine 
Station ist das Kulturhaus Tor-
gau. Hier ist die Ausnahme-
künstlerin am Samstag, dem 9. 
März 2024, ab 16 Uhr zu Gast. 
„Ich freue mich sehr darauf, 
auf der Bühne zu stehen, mein 
Publikum wieder treffen zu 
dürfen und mit ihm gemein-
sam die Kraft der Musik zu spü-
ren“, sagt Monika Martin. In 
ihrer rund zweieinhalbstündi-
gen Bühnenshow nimmt Mo-
nika Martin das Publikum mit 
auf einen Streifzug durch ihre 
mittlerweile jahrzehntelange, 
erfolgreiche Karriere. Ihr erster 
großer Hit „La Luna Blu“ wird 
ebenso dabei sein wie „Das 
kleine Haus am Meer“, „Ange-
lo“ und „Die neue Wirklich-
keit“, aber auch der eine oder 
andere Song aus ihrem aktuel-

len Album „Diese Liebe schickt 
der Himmel“.Monika Martins 
Konzerte sind stets auch von 
der Interaktion mit ihrem Pub-
likum geprägt. Sie bezieht ihre 
Fans gerne mit ein, baut mit 
ihren Moderationen Brücken 
zwischen den Liedern und zwi-
schen den Menschen. Selbst 
dann, wenn nach drei Zuga-
ben der Vorhang fällt und die 
Lichter im Saal angehen, ist 
Monika Martin für ihre Fans 
da. „Es ist für mich immer eine 
große Freude, meine Fan-Fa-
milie nach dem Konzert per-
sönlich am Autogrammstand 
zu treffen“, betont die gebür-
tige Grazerin. Karten für dieses 
wunderbare Konzerterlebnis 
sind ab sofort erhältlich – on-
line auf SchlagerTickets.com, 
außerdem im Kulturhaus Tor-
gau, Tel. 03421 903523, im 
Torgau-Informations-Center 
TIC, Tel. 03421 70140 sowie in 
allen bekannten Vorverkaufs-
stellen.

Monika Martin gastiert zur großen Freude ihrer hiesigen Fans im 
Kulturhaus Torgau. Karten für dieses Konzertereignis sind ab so-
fort erhältlich. Foto: Jean van Lülik

und Lieder der jüngsten Markt-
besucher und -besucherinnen. 
Und um 20 Uhr werden die Lä-
den der Marktstände verschlos-
sen. Am Sonntag beginnt das 
Markttreiben erneut um 14 
Uhr, das Puppenspiel im Trau-
saal um 15.30 Uhr. Noch einmal 
wird der Weihnachtsmann an-
zutreffen sein, allerdings schon 
zwischen 15.30 und 17 Uhr. 
Um 16 Uhr laden Instrumenta-
listen der Musikschule des 
Landkreises Meißen im Rat-
hausinnenhof zum Konzert ein, 
bevor das Stadtoberhaupt um 
17.30 Uhr an gleicher Stelle 
Weihnachtsbäume verlost. 
Schließlich klingt die zweite 
Strehlaer Hofweihnacht von 18 
bis 19 Uhr musikalisch aus. Die 
gastronomische Versorgung 
findet an beiden Tagen auf dem 
Obermarkt statt.

Heimatverein 
Mogelin e.V. lädt zur 
Adventswanderung
Besuch der Modellbahnausstellung in Altmügeln

Mügeln. Am Samstag, dem 16. 
Dezember, beginnt um 14.30 Uhr 
eine heimatliche Adventswanderung 
am Bahnhof Mügeln. Zusammen mit 
dem Stadtwächter und dem Weih-
nachtsmann begeben sich die Teil-
nehmenden auf einen stimmungs-
vollen Spaziergang durch die Stadt 
bis nach Altmügeln. In Altmügeln er-
wartet die Wanderer eine kleine Mo-
dellbahnausstellung des Modell-
bahnvereins Glossen“ e.V. Zudem 
werden winterliche Getränke ange-
boten. Die Rückkehr nach Mügeln 
kann auf zweierlei Weise erfolgen. 
Entweder wird der „Wilde Robert“ 
als Transportmittel gewählt – die Ab-

fahrt in Altmügeln ist um 16.04 Uhr –
, oder es wird die Gelegenheit ge-
nutzt, um per pedes den Anblick der 
weihnachtlich geschmückten Bi-
schofsstadt auf dem Rückweg zu ge-
nießen. Die Teilnahme an der Wan-
derung und der Besuch der Modell-
anlage ist kostenfrei, jedoch freuen 
sich die beteiligten Vereine über frei-
willige Spenden, um die Organisa-
tion solcher Veranstaltungen auch 
zukünftig ermöglichen zu können. 
Für diejenigen, die ihre Reise mit dem 
Zug fortsetzen möchten, besteht um 
16.30 Uhr die Möglichkeit, den „Wil-
den Robert“ nach Oschatz am Bahn-
hof Mügeln zu nehmen.

In Strehla öffnet der 
Weihnachtsmarkt
Konzert der Schalmeienzunft am Samstag 
im Rathausinnenhof

Strehla. Traditionell am drit-
ten Adventswochenende ver-
anstaltet die Nixenstadt ihren 
Weihnachtsmarkt, der am 16. 
und 17. Dezember nunmehr 
zum zweiten Mal als Hofweih-
nacht stattfindet. Auch in die-
sem Jahr bieten regionale und 
überregionale Händler kulinari-
sche Köstlichkeiten an und ver-
schiedene Darbietungen und 
Auftritte runden das Programm 
ab. Zum Auftakt am Samstag 
um 14 Uhr schneidet Bürger-
meister Jörg Jeromin gemein-
sam mit der Strehlaer Nixe den 
Stollen an. Höhepunkte sind 
der Auftritt der Schalmeien-
zunft Strehla 1962 e.V. um 15 
Uhr im Rathausinnenhof und 
um 15.30 Uhr das Puppenspiel 
vom Schlossverein im Trausaal. 
Ab 16 Uhr freut sich der Weih-
nachtsmann über kleine Verse 

Nordsachsen-Podcast 
über das Leben auf dem 
Land jetzt abrufbar
Vom Sich-Einleben einer Großstädterin in Börln 
und was Sydney mit Oschatz verbindet

Landkreis. Die neueste Folge 
von „Unerhört – der Nordsach-
sen-Podcast“ ist jetzt auf der 
Internetseite der Wirtschaftsför-
derung Nordsachsen und in al-
len gängigen Podcast-Apps ab-
rufbar. In der siebenten Episode 
geht es um die wachsende An-
ziehungskraft des ländlichen 
Raums als Ort zum Wohnen und 
Leben. Die Zuhörer erfahren, 
was Menschen aus den großen 
Städten hinaus aufs Land treibt, 
und erhalten spannende Hinter-
grundinformationen zu Förder-
möglichkeiten. Moderator Cars-
ten Graf unterhält sich in dieser 
Episode mit vier Gästen. Angela 

Erfassung der 
Gewässerstruktur
Zugang zu Grundstücken notwendig

Landkreis. Noch bis ein-
schließlich Mai 2024 lässt das 
Sächsische Landesamt für 
Umwelt, Landwirtschaft und 
Geologie (LfULG) die Gewäs-
serstruktur des Landkreises 
Nordsachsen erfassen. Um 
diese Aufgabe erfüllen zu 
können, werden Mitarbeiter 
der vom LfULG beauftragten 
Büros die Grundstücke ent-
lang der entsprechenden Ge-
wässer betreten. „Damit sie 
sich bei Fragen legitimieren 
können, führen sie ein Schrei-
ben unseres Amtes mit sich“, 
erklärt Michaela Schönherr 
vom LfULG. Sie bittet Eigentü-
mer und Nutzungsberechtig-
te darum, den Kartierern 
kurzzeitigen Zugang zu den 
Grundstücken zu gewähren.  
Mit Hilfe der Kartierung, die 
aktuell auch im Vogtland-
kreis, im Erzgebirgskreis und 
in der Stadt Leipzig läuft, soll 

ein aktueller Überblick zur Ge-
wässerstruktur in Sachsen 
entstehen. Diese ist entschei-
dend für die Lebensbedingun-
gen von Flora und Fauna. 86 
Prozent der Gewässer in Sach-
sen gelten bislang gegenüber 
ihrem natürlichen Zustand als 
deutlich bis vollständig verän-
dert. Die am stärksten verän-
derten Gewässer befinden 
sich in den Kohlerevieren so-
wie in den Städten und in in-
tensiv landwirtschaftlich ge-
nutzten Gebieten. Mit dem 
Lauchbach in der Dübener 
Heide hat Nordsachsen einen 
der am wenigsten veränder-
ten Bäche im Freistaat. Fragen 
von Eigentümern bezie-
hungsweise Nutzungsberech-
tigten beantwortet Michaela 
Schönherr, Sächsisches Lan-
desamt für Umwelt, Landwirt-
schaft und Geologie (LfULG), 
Telefon 0351 2612-0.

Fahrzeugwaage 
im Betriebshof 
Rechau/Zöschau 
wird geeicht
Rechau-Zöschau. Am Don-
nerstag, dem 21. Dezember, ist in 
der Zeit von 8 bis 13 Uhr auf dem 
Betriebshof Rechau/Zöschau auf-
grund der Eichung der Fahrzeug-
waage keine Verwiegung mög-
lich. Die Abfallwirtschaft Torgau-
Oschatz GmbH weist darauf hin, 
dass gemäß der Abfallgebühren-
satzung des Landkreises Nord-
sachsen bei der Anlieferung von 
gebührenpflichtigen Abfällen am 
21. Dezember das Gewicht durch 
Schätzung ermittelt wird. Ausge-
nommen von dieser Regelung sei-
en asbesthaltige und bituminöse 
Abfälle, teilt die Abfallwirtschaft 
Torgau-Oschatz GmbH mit.

ren ihnen Blasmusik vom Feins-
ten, natürlich mit den schönsten
Melodien aus Böhmen und dem
Egerland vom Altmeister Ernst
Mosch und werden so die Her-
zen aller Blasmusikfans höher
schlagen lassen. Freuen sie sich
auf ein rauschendes Volksmusik-
fest mit ihren Lieblingsstars live
und hautnah und kommen sie
mit auf eine musikalische Reise
vom Egerland ins Alpenland. Ein
Muss für alle Fans derVolksmusik
und der schönsten Melodien!

Die „Volkstümliche Musikan-
tenparade“ – unterwegs mit
den Stars der Volksmusik gas-
tiert am Fr. 26.04.24 um 15.00
Uhr im Thomas Müntzer Haus
Oschatz. Erleben sie eine musi-
kalische Reise vom Egerland ins
Alpenland mit ihren Volksmu-
siklieblingen live und hautnah
und feiern sie mit bei diesem
Fest der Volksmusik. Mit dabei
sind die Nachtigallen der Volks-
musik aus Österreich Sigrid &
Marina, das wohl Beste und
Schönste, was die Volkstümli-
che Musik im Alpenraum zu bie-
ten hat. Ebenfalls mit dabei ist
Alexander Rier, der sympathi-
sche Sonnyboy aus Südtirol aus
der Kastelruther Spatzenfamilie
wird seine schönsten Lieder prä-
sentieren und seine Fans begeis-
tern. Dazu kommen Die Hainich
Musikanten, als die fröhlichen
Botschafter Thüringens. Die
Vollblutmusikanten präsentie-

VolkstümlicheMusikantenparade
Die Stars der Volksmusik kommen nach Oschatz!

Karten: Oschatz-Information Neumarkt 2 - 03435 970242
und an allen bekanntenVVK-Stellen
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